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Gewerbsmatzrges Vermittlungswesen u.
öffentliche Arbeitsnachweise.

* Berlin . 5 . Dez. Der Verband Deutscher Arbeitsnachweise hat
an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, die Schäden des ge¬
werbsmäßigen Arbeitsnachweises dadurch zu beseitigen, daß entweder
in der Gewerbeordnung oder durch ein Sondergesetz bestimmt wird ,
das; die Erlaubnis zum Betriebe des Stellenvermittlungswesens von
der Bedürfnisfrage abhängig gemacht wird . Die Bedürfnisfrage ist
dort zu verneinen , wo durch öffentliche oder gemeinnützige Arbeits¬
nachweise für eine ausreichende Gelegenheit zur Arbeitsvermittlung
bereits gesorgt ist . Die Erlaubnis ist dann zu versagen, wenn Tat¬
sachen vorliegen , die d-n Bewerber wegen seiner persönlichen Eigen¬
schaften als nicht geeignet für den nachgesuchten Betrieb erscheinen
lassen. Vor der Erteilung der Erlaubnis ist des weiteren ein Gut¬
achten des für den Bezirk zuständigen öffentlichen Arbeitsnachweis¬
verbandes oder bei Nichtrorhandenfein eines solchen des örtlichen
Trägers des öffentlichen Arbeitsnachweises einzvholen . Die Ent¬
ziehung der Erlaubnis hat dann einzutreten , wenn Tatsachen vor-
liegen , die den Inhaber der Erlaubnis wegen seiner persönlichen
Verhältnisse und Eigenschaften als nicht geeignet für den Betrieb
erkennen lassen . Den öffentlichen Arbeitsnachweisen soll ferner ein
Recht zustehen , Anträge auf Entziehung der Erlaubnis zu stellen und
gegen ihre Ablehnung Rechtsmittel in Anspruch zu nehmen . Was
die Gebühren der Vermittlung betrifft , so wird gewünscht, daß sie
von der Polizeibehörde nach Anhörung des für den Bezirk zustehen¬
den öffentlichen Arbeitsnachweises feftzufetzen und öffentlich bekannt
zu machen find . Die Herausgeber von Stellenlisten haben als ge¬
werbsmäßige Stellenoermittler zu gelten . Im Interesse der Be¬
urteilung der Lage des Arbeitsmarktes dürfte es auch wünschenswert
fein, wenn die gewerbsmäßigen Nachweise angewiesen würden , in
monatlichen Zeiträumen über ihre Geschäftstätigkeit etwa an die
öffentlichen Arbeitsnachweise Bericht zu erstatten .

Aus der Verkehrspolitik .
— Berlin , 6 Dez . Als vor dreißig Jahren Eeheimrat Rathenau ,

der Direktor der A. E . E ., dem damaligen Eeneralpoftmeister Stephan
die Idee beibringen wollte , Edifons Telephon in Deutschland einzu¬
führen, da erwiderte der gewiß großzügige Postreformer : „Das ist
nichts für «ns hier — in Berlin finden sich dafür vielleicht 23 Teil¬
nehmer". —

Heute, nach dreißig Jahren , steht Deutschland, der Zahl der Tele¬
phonsprechstellen nach, unter allen europäischen Staaten an erster
Stelle , und zwar weitaus , denn der zweite Staat in der Reihe , Eng¬
land , hat noch nicht zwei Drittel seiner Ziffer und Frankreich , das an
dritter Stelle folgt , noch nicht einmal den vierten Teil !

Aber nicht nur diese wenig bekannte Tatsache ist von Interesse ,
sondern auch die absoluten Zahlen , und weiter auch das Verhältnis
der Fernsprechstellen zur Einwohnerzahl . Am 1 . Januar 1908 besaß
Deutschland 768 266 Sprechstellen, ein Jahr später schon 851319, und
wenn es so weiter geht, so würden wir zum bevorstehenden Reujahrs -

Grotzh. Hoftheater zu Rarlsruhe.
Der Ring des Nibelungen : »G ö t t e r d ä m m e r u n g".

*t . Karlsruhe , 6 Dez . Die mit dem Sonntag zum Abschluß ge¬
kommene zyklische Aufführung des „Ring " ist in der Hinsicht einer
besonderen Bemerkung wert , daß die Tetralogie dieses Mal ohne
Beizug von Gästen zu Ende geführt werden konnte. Das war seit
1894 nicht mehr der Fall und das in der letzten Zeit oft geäußerte
Sehnen , das Bühnenfestspiel aus eigenen Kräften bestreiten zu

können, hat nun Erfüllung gefunden Inwieweit eine restlose Wieder¬
gabe der gigantischen Schöpfung damit verbunden , bleibt eine Frage
für sich; die Tatsache, daß eine pflichterfüllte Hingebung an das Werk
und eine glückliche Abwehr mancherlei Zufälligkeiten es ohne fremde
Hilfe in einer doch sehr annehmbaren Form erstehen ließen , mußte
das Urteil bestärken das schon nach der „Rheingold "-Vörstellung über
die musikalische Leitung und ihr Streben nach klarem Stil
gewonnen war . Das Orchester erhebt sich nun auch in den Tondramen
des Bayreuthers wieder zu einer außergewöhnlichen Höhe, nachdem
ihm eine Zeitlang die zielbewußt fördernde Hand ermangelte und
hinsichtlich der Vühnenkräfte darf man fast durchweg ebenfalls ein
Vorwärts feststellen . Was in der Solistenfrage noch einer Besserung
bedarf , wurde durch die vier Abende des „Ring des Nibelungen "
deutlichst dargetan Bei aller Anerkennung , die wir Frau Hof¬
mann - Bielfeld für ihre tatkräftig und willensstark durchge -
führte Brünnhilde zollen und die ein offenes Lob für ihre korrekt
durchgearbeitete Leistung und das immer weiter ausgebaute Spiel
umschließt, darf man «ich - behaupten , daß sie ihren Borgängeriunen ,
einer Mailhac , Faßbender usw . gleich käme . — Mit zutreffender Er¬
kenntnis legt Herr Tänzler den zum Manne gereiften Siegfried
der „Götterdämmerung " an . Energie und feuriger Wille spricht aus
dieser Reckengestalt, der das Zeichen entschlossener Männlichkeit aus¬
geprägt ist. Gesanglich wäre die sorgsame Ausarbeitung , die deut¬
liche Deklamation und der gefühlswarme Vortrag zu loben . Erzäh¬
lung und Sterbeszene gelangen ihm überraschend gut . Zu pracht¬
voller Charakteristik gelangte der Hagen des Herrn Keller und
besondere Beachtung erwarb sich Herr van Gorkom mit der un¬
dankbaren , von ihm aber tonschön gesungenen Rolle des Günther ,
Von edlem Anstand war Frau v . Westhovens Gutrune . — Be¬
sonders tiefen Eindruck erzeugte die Nornenszcne, die allein schon in
dem erhaben gesteigerten Vorspiel den Sinn des Hörers ei n c m Punkt

tage an 935 060 zählen können und um den 1 . Oktober 1910 herum
dürfte irgendwie im Reiche der „Millionste " Apparat angebracht
werden.

Die Bevölkerung Deutschlands, die heute schon über 64 Millionen
beträgt (bei der Volkszählung von I960 waren es über 60% Millionen
und der Jahreszuwachs macht ungefähr 990 990 aus ) , wird dann auf
jede 05 Einwohner je einen Telephon-Anschluß besitzen, oder — wenn
wir die durchschnittliche Familie auf vier Personen annehincn — einen
Telephon -Apparat auf je 16 Familien .

In der Tat eine ganz außerordentliche Entwickelung in den dreißig
Jahren mit Stephans Zweifeln . Aber wie vielmehr noch im Bereiche
der Möglichkeit läge , das zeigt uns das Beispiel der drei nordischen
Länder Dänemark , Schweden und Norwegen, in denen die Gesamtzahl
der Telephone zwar viel kleiner ist als in Deutschland, aber in
Schweden kommt beispielsweise ein Apparat schon auf 38 Einwohner
oder auf etwa 10 Familien ! — Dies wurde dadurch ermöglicht , daß
eben in diesen Ländern geradezu minimale Gebühren erhoben werden,
während wir in Deutschland außerordentlich hohe Gebühren zu zahlen
haben .

'

Dieses Verhältnis macht fich auch in der Benutzung der vorhan¬
denen Anschlüsse bemerkbar. Während in Deutschland noch nicht 2000
Gespräche auf jeden Apparat entfallen , kommen in Schweden 3000
auf jeden Fernsprecher! Und gar auf den Kopf der Bevölkerung be¬
rechnet , ergeben sich in Deutschland nur wenig über 2Ö Gespräche,
während Schweden über 70 telephonische Unterhaltungen per Kopf
aufweist.

Natürlich wird es Leute gebe«, so bemerkt hierzu di» „Berl
Mgpst,", die unsere schwedischen Vettern für sehr schwatzhaft halten
werden, aber das Telephon ist schließlich doch dazu da, beimtzt zu
werden, umständlichere Arten der Verständigung zu ersetzen und den
Verkehr intensiver zu gestalten. — Es ist auch sicherlich kein Zweifel ,
daß die größten Verbesserungen an telephonischen Apparaten aus den
nordischen Ländern stammen, wo der Telephonverkehr um so viel
reger ist als bei uns und um so viel mehr Gemeingut der gesamten Be¬
völkerung. Ging doch kürzlich erst die Nachricht durch die Presse,
daß es einem nordischen Jngenieuer gelungen sei, ein außerordentlich
verbessertes Mikrophon für den Fernverkehr zu konstruieren , dessen
Herstellungskosten nur etwa zwei Mark pro Stück betragen ! . . . . .

In der absoluten Zahl der Telephon-Apparate ist Deutschland er¬
freulicherweise „in der Welt voran" — hoffen wir , daß' eine entspre¬
chendere Preisnormierung auch bei uns hilft , jedem Hausstand dieses
so außerordentlich nützliche Derkehrsinittel zugänglich zu machen Oder
ist es aussichtsreicher darauf zu hoffen, daß uns bald das drahtlose
Telephon beschert werde, mit dem wir unkontrollierbar uird gebühren¬
frei drauflos telephonieren können ? Dann kann uns auch weder „das
Amt" die Rmnmern durcheinander bringen , noch ein Sturm die
Drähte zerreißen. — Denn wo kein Draht ist, hat auch der Sturm sein
Recht verloren .

Badische Chronik.
□ Karlsruhe , 6. Dez . Nächsten Freitag den 10 . d. Mts ., findet

im Dienstgebäude der Generaldirektion der Staatseisenbahnen dahier
eine Besprechung mit den Vertretern der badischen Handelskammern
über die Schifsahrtsabgaben statt . (H . Tbl .)

— Mannheim , 6 . Dez . Nach längerem Leiden ist in Baden -Baden
Herr Simon Kaufmann , Mitglied der Direktion der Ludwigshafener
Walzmühle , im 55. Lebensjahre gestorben. Der Dahingeschiedene war
mit seiirem ihn» im Tode vorausgegangenen Bruder Vorbesitzer der
Kaufmannschen Kunstmühle in Ludwigshafen a . Rh . gewesen. Der

zuwandte und ihn noch lebhafter fesselte, als der Dreigesang der
Damen Bruntsch , Ethofer und Tercs erklang . Auch das
Rheintöchterterzett der Damen Warmersperger - Roha ,
Bruntsch und Tercs zeichnete sich durch Reinheit des Stimmenzusam -
menklangs aus .

Von den Darbietungen des Jnstrumentalkörpers ist oben schon
gesprochen worden. Herr Hofkapellmeister Reichwein fand in
dem Orchester eine willige Korporation , die seine persönliche Note
rasch begriff und ihm nun ermöglicht, seiner Anschauung, seinem Emp¬
finden unverzüglich Ausdruck zu geben . Neben dem routinierten
Orchesterleitcr finden wir in ihm doch auch den empfindenden Musiker,
der Wärme und Glanz in den Jnstrumentalkörpcr hineinzutragen
vermag. Wenn in der gestrigen Aufführung noch ein Moment be¬
stach , war es der Mannenchor, der mit selten wahrnehmbarer Jn -
tonationsreinheit sang . — Die Regie des Herrn Dumas hat , wie
wir in unseren letzten Referaten schon bemerkten, verschiedene szenische
Aendcrungen vorgenommen, die sich aber mehr auf Kleinigkeiten be¬
schränkten . In mancher Hinsicht ist der dekorative Teil einer Auf¬
frischung bedürftig , vor allem sind es die mit großem Himmelsprospekt
angelegten Szcncnöilder . Recht wenig kann man sich mit der im
Schlußakt der „Götterdämmerung" vorgenommeneu Regieänderung ,
die Günther und Eutrune verschwinden läßt , einverstanden erklären ;
sie widerspricht der Vorschrift des Meisters , die jedes Textbuch deut¬
lich enthält Die mit Tüchern behangene Bahre , die mitten aus der
Waldwildnis beigeschafft wird ist gleichfalls zu beanstanden

Tcutfche Volkslieder zur Laute.
Karlsruhe , 6 . Dez , Felix Krones , der sich als Mitglied

unseres Hoftheaters einer besonderen Beliebtheit beim Publikum er¬
freut und üa -u außerhalb

^
der Bühne sich in seiner Spezialkunst

als „Ssinger zur Läute" schon oftmals hervortun konnte , hat auch in
diesetn Jahre einen eigenen Vortragsabend abgehalten . Und er hat,
was diesenr Unternehmen seinen Reiz gab , den ganzen Abend unter
das Zeichen der gefälligen Lautenkunst gestellt . Der gute Besuch der
Veranstaltung im Museumssaal zeigte, daß sich hierfür Viele ein
Herz bewahrt haben und von der Kirnst Sven Scholanders her
ein feines Verständnis haben für die Srimmungsjetigkeit des Lauten¬
schlagens der fahrenden Sänger, die dereinstmals dem Volkslied
Flügel gaben und es durch alle Lande wehen ließen . Auch sie waren
in idrer yir * »Urffaer der Gemeinsamkeit der deuticken Kultur

Verstorbene war in der Mühlen - und Eetreidebranche eine bekannte
Persönlichkeit und erfreute sich allgemeiner Achtung und Wertschätzung

— Mannheim , 6. Dez . Man plant die Erbannng eines Volks¬
schulgebäudes im Lmdenhofstadtteil .

— Mannheim , 6. Dez . Das Ministerium des Eroßherzogl . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten hat den Stadtrat davon in
Kenntnis gesetzt, daß nach einer Erklärung des kgl . bayr . Staats¬
ministeriums des kgl. Hauses und des Aeußern die bayerische Ver¬
kehrsverwaltung nur dann auf die Erhebung des Brückengeldes auf
der Straßenbrücke Mannheim -Ludwighasen von» 1 . Januar 1911 ab
vollständig vrzichten könnte , wenn die Stadtgemeinden Mannheim
und Ludwigshafen die Unterhaltung und seinerzeitige Erneuerung
des Teils der Rheinbrücke, welcher dem Straßenbahn -, Fuhrwerks¬
und Personenverkehr dient , dauernd und unter Beachtung der hierfür
maßgebenden staatlichen Abordnungen übernehmen »oürden . Sollten
die Gemeinden sich hierzu nicht bereit finden, so könne nur eine we¬
sentliche Ermäßigung der Brückengeldsätze zugcstanden werden .

A Mannheim , 6. Dez . In der letzten Versammlung des „Vereins
unständiger Lehrer" begründete der Vorstand seine Anträge . Der
Antrag auf Gewährung von Tage- oder Krankengeld rief längere
Erörterungen hervor , die dazu führten , daß man davon absah , allge¬
meine Krankengelder zu gewähren. Es wurde schließlich folgenden
Vorschlägen zugestimmt: 1 . Die monatliche Unterstützung wird auf 99
Mark erhöht ; 2 . die Unterstützungsdauer wird auf 2 Jahre verlängert ;
3 . bei der Aufnahme in ein Krankenhaus , Sanatorium oder ähnliche
Anstalt gewährt der Verein während der Dauer des Aufenthalts ein
Tagegeld von U ,

— Eroßsachsen (A . Weinheim) , 4 . Dez. Auf der hiesigen Station
wurde gestern ein Güterwagen vom Sturm erfaßt und gegen eine Ran¬
gierabteilung getrieben , wobei er infolge des Anpralls umgeworfeir
und auf das Hauptgeleise geschleudert wurde , Die Züge Heidelberg -
Frankfurt »nutzten infolgedessen auf ein Nebengeleise geführt werde»»,
wodurch eine erhebliche Verspätung entstand.

— Bruchsal, 5. Dez . Gestern wurde eine Ortsgruppe Bruchsal des
deutschen Hansabundes gegründet.

e . Breiten , 5 . Dez . Die Feier des 50 jährigen Bestehens des hiesi¬
gen Frauenvereins , welche im Saale der Stadt Pforzheim abgehalten
wurde , war sehr gut besucht. Vormittags fand in der Kleinkinder¬
schule unter Leitung der Schwestern eine kleine Feier statt . Am Nach¬
mittag fand in der Krone die feierliche Ueberreichung der goldenen
Medaille für 50 jährige , treu geleistete Dienste statt . Die eigentliche
Feier , abends in der „Stavt Pforzheim"

, leitete der evangelische
Kirchenchor ein, dem Frl . Gelber ein sinnreicher Prolog folgen ließ .
Herr Stadtpfarrer Renz begrüßte als Beirat die Erschienenen, worauf
Herr Bürgermeister Schemenau seitens der Stadtverwaltung seine
Glückwünsche aussprach für die segensreiche Tätigkeit des Vereins .
Rach einem weiteren Vortrag des Kirchenchors erstattete Herr Stadt¬
pfarrer Renz Bericht über die 50 jährige Tätigkeit des Vereins , wonach
der Verein jetzt 190 Mitglieder zählt.

= Pforzheim , 6. Dez . Am Samstag erschoß sich ein 40jähriger
Eisengießer in seiner Wohnung mit einem Gewehr. Das Motiv der
Tat ist in Lebensüberdruß zu suchen .

□ Freiburg , 6 . Dez . Zur Herstellung der Schloßberg- und Schwa -
bentor -Anlagen wurde im Juni ein Wettbewerb ausgeschrieben. Für
denselben sind 32 Wettbewerbspläne eingelaufen, über welche nun¬
mehr das Preisgericht für die Hochbauten beim Schwabentor entschie¬
den hat . Der erste Preis von 1800 M wurde dem Architekten E . A.
Meckel , der zweite Preis von 1200 di den Architekten Schuster und
Holtz und der dritte Preis von 1000 di den Architekten Seeger und
Dinger , alle in Freiburg , zuerkannt. Das Preisgericht entschied auch
über den Wettbewerb für die Stationsgebäude der Bergbahn . Es
erhielten den ersten Preis von 490 ,M Architekt Keller in Dresden ,

Und von dem Wert des Volkslieds und der liebenswürdigen Bedeut¬
samkeit seines Wiederauflebens im Munde froher Gesellen, bei
Becherklang und Lautenschlag, redeten die Einleitungsworte , in
denen Herr Felix Krones feinem Publikum zunächst den Sinn des
Lautenliedes und damit den tieferen Grund seiner Abendveranstal¬
tung erschloß .

Dann folgte dein gesprochenen Wort der inuntere Saite, »klang
und das bald elegisch, bald neckisch tönende Lied . Denn da in diesem
Lied das volle Herz und das gange Erinüt des Volkes, seine beküm¬
merte und seine lachende Seele sich wiederspicgclt. so wechselt darin
Wehmunt und Lust iir buntem Reigen. Und wie ansprechend wußte
Felix Krones diesem Stimninngsgehalt gerecht zu werden . Tief
aus dem 16. und 17 . Jahrhundert holte er schon Weisen, und indem
er sie vortrug , war es, als ob sie heutigen Tages entstanden . So
quellend von Leben und Innerlichkeit , wie das vom Vortragenden
selbst mit einer anmutigen Weise versehene „Lied vom Röslein " oder
das von Heine ausgezeichnete „Es fiel ein Reif" oder voll Schelme¬
rei wie das Scherzlied vom Wasser »»nd vom Wein , ertönten sie,
während sich in dem Volkslied nach dem alten Basler Totentanz Keck¬
heit , Spott und Betrübnis mit einander mischen. Hier , wie auch bei
den andern Liedern , z . V . „Liebesscherz" (1827) , „Waldabenteuer "

(1820 ) , „Das Pappelmaul "
, „Jagdabenteuer " u . a . »var es überall

die brillante Art und Weise des Vortrages , die das Volksstück in die
Höhe der Kunst hob .

Denn Felix Krones sang und spielte nicht nur die Lieder , er er
lebte sie gleichsam noch einmal vor Hörerrn und Zuschauern, wie ein
echter Fahrender des Mittelalters , der seine seltsamen und schnurrigen
Weisen wie kleine dramatische Begebenheiten im Kreis der Lauschen¬
den erstehen lassen mußte. Und so war es ein köstlicher Genuß , den»
Sänger zuzufchauen , r*te feine Mienen mit dem Liede gingen . Eben
noch blitzen seine Augen frisch und keck, dann zieht sich das ganzeEesicht
in trübselige Falten zusammen und nur a»»s den Augenwinkeln lugr
verstohlen der Schalk hervor ; nun ist alles tiefe, echte Weh»nur und
jetzt »st dasselbe Gesicht voll Schelmerei und liebenswürdig -neckische«
Blinzeln setzt sich mit den» Publikum in frohes Einverständnis . Bei
dieser Mannigfaltigkeit des Vortrags , dem auch die Stimme , bald
kläglich, bald forsch, entsprach , konnte es nicht fehlen, daß das Publi¬
kum immer wieder in Hellen Beifall ausbrach und mehr wie ein
Dakapostück das abwechselungsreiche Programm noch vergrößern
»nußte . So wußte man Herrn Krones für sein glückliches Unterlänge «
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^ nen zweiten Preis von 300 M die Architekten Eriges und Meckel
in Freiburg .

— Kreozlingen (A . Konstanz ) , 6. Dez . Einen tragischen Tod fand
Bäckermeister Scheich. Am Donnerstag früh wurde er aus dem Bett
gerufen , da ein Kaminbrand ausgebrochen fei . Herr Scheich scheint
nun stark erschrocken zu sein , denn als er in der Eile sich anziehen
wollte , fiel er. wie die „N. K . Abendztg .

" meldet , rücklings tot auf fein
Bett zurück. Ein Herzschlag hatte ihn getötet .

Ans der Residenz
Karlsruhe . 6. Dezember

=f= Eine Sonderausstellung neuer kunstgewerblicher Arbeiten ,
jie wohl der Öffentlichkeit wenig bekannt sein dürfte und een er¬
freuliches Zeichen des Fortschrittes unseres Kunstgewerbes ist, findet
ich zur Zeit in dem Erotzh Kunstgewerbemuseum Ecke Westend - und
Mollkestraße . Im Lichthof des Museums lenken beim Eintritt
zunächst zahlreiche ausgehängte photographische Ausnahmen aus dem
Atelier des Hofphotographen Kratt , Institut für kunstgewerbliche
Photographien , die Aufmerksamkeit der Besucher aus sich. Herr Kratt
hat es sich zur Aufgabe gemacht, namentlich von alten interessanten
Bauten , Kirchen, Denkmälern etc . Details zu photographieren . D l -
selben geben vergröhert sowohl den Kunsthistorikern als auch den
Architekten zu interessanten Beobachtungen Anlatz , und so kann es nur
mit Genugtuung begrüßt werden , daß durch diese Sander -Ausstellung
auch der Allgemeinheit Gelegenheit geboten ist, diese äußerst interes¬
santen photographischen Aufnahmen zu besichtigen . Unser engeres
Heimatland Baden nimmt natürlich den größten Raum unter den
Bildern ein . So sehen wir sehr scharf gelungene Detailaufnahmen
von Lichtental , Lautenbach , dem Münster zu Breisach , Schloß Salem
ufw . Aber auch Württemberg und die Pfalz sind in der Sammlung
vertreten . Herr Kratk , der diese Aufnahmen zum Teil unter schwie¬
rigen Verhältnissen angefertigt hat , gibt sich der Hoffnung hin . daß
diese wertvollen Aufnahmen historischer Bauten der badischen Regie¬
rung später einmal Anlaß zur Errichtung eines badischen Denkmäler¬
archivs geben . Zn dem anschließenden Raum sind sodann Möbel , ge¬
triebene Metallarbeiten Schmuck - und Kunstgläser , Kunststickereien,
Wanduhren , Porzellan - , Fayence -Steinzug - Eefäße , Skulpturen etc.
ausgestellt . Sehr hübsch ausgeführt sind die Kunststickereien aus der
Kunststickereischule des Bad . Frauenvereins und von Frl . Flora Wal¬
ter . In der Keramik wetteifern H . Seidler -Konstanz , Prof . Kornhas
und Prof . Läuger miteinander . Alle drei Künstler zeigen Ruhe
und Vornehmheit in ihren Arbeiten . Interessant sind sodann einige
Uhrenmodelle für die Schwarzwaldindustrie mit geschickter Hand von
Hern Architekt Lederke entworfen und ausgeführt . Die bekannte
Kupfertreibanstalt Peter Huckfchlag -Karlsruhe bereichert die Ausstel¬
lung mit einigen in ihrer Werkstätte angefertigten Kupfergefäßen .
Arbeiten der Bildhauer Feist und Schreyögg , beide aus Karlsruhe ,
sollen nicht unerwähnt bleiben . Die Psorzheimer Kunstgewerbler
sind mit Original -Treibarbeiten sehr zahlreich auf der Ausstellung
vertreten , die manchem Gelegenheit geben wird , sich von dem Kunst¬
gewerbefleiß unserer heutigen Zeit zu überzeugen .

— Besitzwechsel. Das Haus des Herrn Hofphotographen Schuh¬
mann , Amalienstraße 57 , ist durch Kauf an die Herren Karl und Lud¬
wig Eberhardt , Mitinhaber der Firma Peter Eberhardt , Automobile ,
Fahrräder und Nähmaschinen , Lbergegangen .

- s- Die hiesige Feuerwehrkapelle hat mit ihrem gestrigen Konzertin der Festhalle aufs neue einen Beweis ihrer hervorragenden Tüch¬
tigkeit abgelegt . Zu dieser Darbietung kann man die Kapelle wie
ihren unermüdlichen Kapellmeister Fr . Hellmuth nur beglückwünschen.Eingeweihte dürften übrigens an dem Erfolge nicht gezweifelt haben ;denn die Kapelle und ihr Meister Fr . Hellmuth stehen in solch
gutem Rufe , daß ihrem Auftreten der Erfolg schon von vornherein
gesichert ist. Auch zu dem gestrigen Konzert hatte sich ein zahl¬
reiches beifallsfreudiges Publikum in der Festhalle eingefunden .Die Durchführung des Programms machte auf die Zuhörer einen
überwältigenden Eindruck. Der Dortrag war durchweg ein bestrickend
schöner; Farbenreichtum und Präzision , feinste Abstufung und tech¬
nische Vollendung waren sehr hervorleuchtende Eigenschaften . Herrn
Kapellmeister Fr . Hellmuth , dem es in unermüdlichem Streben in
verhältnismäßig kurzer Zeit gelungen war , feine Musikerschar zu
solcher Höhe zu führen , gebührt für die bis jetzt errungenen schönenErfolge höchste Anerkennung .

Arbeiterdiskussionsklub . Am Dienstag , abends %9 Uhr, wird
Herr Geh. Hofrat Prof . Dr . von Cchulze-Eaevernitz aus Freiburg über
das Thema Marx oder Kant ? im großen Saal , Blücherstratze 20, einen
Vortrag halten .

- ft Vortrag . Am Dienstag , den 7. l . Mts ., abends 8% Uhr , wird
Herr Regierungsrat a . D . Endres , hauptamtlicher Dozent für das
Verkehrswesen an der Handelshochschule in Mannheim , im großen
Eintrachtssaale hier in öffentlicher Versammlung über die «Schaffungeiner Deutschen Eisenbahngemrinschaft auf förderativer Grundlage "
sprechen. Nach dem Vortrage ist freie Diskussion in Aussicht genom¬men.

8 Diebstähle . In der Kunstgewerbefchule kam am 3 . d. Mts . ein
dunkelgrauer Ueberzieher im Werte von 80 Ji abhanden . Aus dem
Hofe der Wirtschaft Moninger wurde am 3 . ds . ein Fahrrad , MarkeViktoria , Fabriknummer 198183 im Werte von 150 M gestohlen . —
Am 4 . ds . Mts . stahl ein Unbekannter , sehr wahrscheinlich ein Bettler ,in einem Laden auf der Kaiserstraße eine Mandoline im Werte von25 M.

§ Verhaftet wurde ein Schmied , ein Kellner aus München und einRekommandeur aus Straßburg wegen Vergehens gegen 8 181s desR .St .E .B ., ferner ein 18 Jahre alter Kutscher aus Renchen , weil erseiner Arbeitgeberin 51 M. Kundengelder unterschlagen , ein 39 Jahrealter verheirateter Tapezier aus Blankenloch wegen Verbrechens gegen8 173 des R .St .E .B . und ein 38 Jahre alter Taglöhner aus Eisenach,den die Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen erschwerten Diebstahlsverfolgt und endlich ein 30 Jahre alter lediger Taglöhner aus Ber¬lin wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziffer 3 des R .St .E .B .

Vermischtes.
hd Berlin , 6. Dez . (Tel .) Aus bisher noch nicht aufge¬klärter Ursache verübte heute auf der Spandauer Chaussee unweit von Schloß Ruhwald der Major z. D . Rüdiger von Sch .

vom Landwehrbezirk I Berlin Selbstmord , indem er sich mit seinrm Dienstrevolver eine Kugel in den Kopf jagte .
bä Berlin , 6. Dez . <Tel .) Die Nachforschungen in Sachendes Berliner Frauenmordes haben ein greifbares Resultat nochnicht ergeben . Die Obduktion , die vormittags ftattfinden sollte,wurde bis mittags verschoben , da kein Richter zugegen war .
— Oppeln , 6. Dez. (Tel .) Gestern hat hier im Adalbert¬

hospital ein Kranker eine Schwester erwürgt.
bä Essen (Ruhr ) , 6. Dez . (Tel .) Der verheiratete Vorsteher des

Kruppschen Konsum -Vereins , Gustav Dreyer , Vater zweier Kinder ,wird beschuldigt , sich seit längerer Zeit an erwachsenen Gymnasiasten ,lauter Söhnen angesehener Ettern , vergangen zu habe« . Er soll die
jungen Leute , die in dem von ihm geleiteten Konsum -Verein .gekauft
haben , auf sein Zimmer bestellt und sie mißbraucht zu haben . Einer
der Jungen hat dies seinem Lehrer im Religionsunterricht erzählt .— Weimar , 5 . Dez . Der hiesige Konsul der Niederlande , Bankier
Schulze , ist seit einigen Tagen spurlos verschwunden . Die sofort ein -

geleitete Untersuchung ergab « ine Unterbilanz von 300 000 JC, an der,
wie die „Frkf . Ztg ." meldet , hauptsächlich die aus Reserveoffizieren
bestehende Kasinogesellschaft , sowie verschiedene Anterstützungskassen
militärischer Vereinigungen und einige Privatpersonen betroffen
werden . Verfehlte Spekulationen bei Kalkbergwerken und Kohlen¬
gruben sollen den Ruin gebracht haben . Schon seit längerer Zeit
waren in dem Bankhaus Zahlungsschwierigkeiten bemerkbar , sodaß
beträchtliche Wechsel zu Protest gingen .

c= Paris , 6 , Dez . ( Tel .) Die Juwelen des Ex -Sultans
Abdul Asis gelangen heute zur Versteigerung . Sie wurden vor
einigen Jahren in einem hiesigen Leihamt für 1 200 000 Franks
verpfändet . Die Auktionsleiter rechnen auf einen Erlös von
mindestens 3 Millionen Franks , sodaß für den Sultan nach Ab¬
zug der Kosten noch mindestens 1 y 2 Millionen übrig bleiben
würden .

= Castrlnaudary (Dep . Aude ) , 6 . Dez . ( Tel .) Hier wur -
oen infolge einer Strafanzeige des Finanzministers ein gewis¬
ser Baudigne . sein Sohn und seine Geliebte verhaftet , die für
mehrere Millionen französische Rententitel gefälscht und einen
Teil in Umlauf gesetzt haben sollen .

Unglückskälle .
= . Hildesheim. 5 . Dez. (Tel .) Auf dem Kohlenschachte der

Gewerkschaft «Hildefia" bei Dickholzen verunglückten durch Los¬
lösen eines Seiles an der Fördermaschine 4 Bergleute . 3 wur¬
den getötet , der vierte schwer verletzt .

<= Trier . 5. Dez . (Tel .) Nach amtlicher Meldung ist in
der Umgegend von Schweig eine große Anzahl von Personen
von einem tollwütigen Hunde gebissen worden . Bei den Be¬
hörden haben sich bisher 18 Personen gemeldet, von denen sich
11 zur Schutzimpfung in das Pasteursche Institut nach Berlin
begeben haben .

i— Cuxhaven , 6. Dez. (Tel .) Eine schwere Kolli 'sion ereig¬
nete sich heute nacht beim 5 . Feuerschiff zwischen dem einfahren¬
den Hamburger Dampfer «Helene Blumenfeld " und dem leer
ausgehenden dänischen Dampfer „Niobe ". Helene Blumenfeld
fuhr mit schweren Beschädigungen an der Steuerbordseite nach
Hamburg weiter . «Niobe " wurde in finkendem Zustande von
der Mannschaft verlasien .

= London . 6 . Dez . (Tel .) Bei den verschiedenen Schiffs
Unfällen infolge der Stürme in den englischen Gewässern sind
nach den bisherigen Feststellungen 7S Menschn ums Leben ge¬
kommen.

ihd London , 6 . Dez . (Tel .) Heber den Untergang des
Dampfers «Thistlemor" wird noch gemeldet: Der Kapitän des
Dampfers „Arndale " sah im Kanal von Bristol am Freitag
morgen Rot -Raketen aufsteigen . Er steuerte mit Mühe dorthin
und fand ein umgeschlagenes Boot , an dem sich 10 Mann an -
klammerten . Nicht weit davon traf er den Dampfer «Thistle¬
mor". Der Dampfer nahm die sich an dem Boot festhaltenden
Leute auf , wobei «iner zwischen Boot und Dampfer geriet und
zerquetscht wurde . Die Rettungsarbeiten dauerten über eine
Stunde . Inzwischen war der «Thistlemor " gesunken . Man
befürchtet, daß der Kapitän und die Offiziere, die sich darauf be¬
fanden , sämtlich ertrunken sind .

Bon der Luftschiffahrt .
----- Paris , 6 . Dez . (Tel .) Der „Eclair " behauptet , daß das

Kriegsministerium aufgrund der seit mehreren Monaten mit
verschiedenen Flugmaschinen unternommenen Versuche zu fol¬
gender Schlußfolgerung gelangt sei : Der Aeroplan könne nun¬
mehr als Angriffswaffe angesehen werden und gestatte , Geschosse
z« schleudern . Er werde in künftigen Kriegen die Rolle des
schnellen Kanonenbootes spielen und die feindlichen Reihen mit
Tod und panischen Schrecken bedrohen . Das Blatt will wissen,
daß drr Kriegsminister die an die Kammer und den Senat ge¬
richteten Anfragen in diesem Sinne beantworten werde . Es
heißt , daß der Eeniehauptmann Lucas G ^rardille , ein Schüler
AZilbour Wrrghts , dazu ausersehen sei , die Genieoffiziere in der
Aviatik auszuvilden.

Id Pera , 6 . Dez . (Tel .) Der Aviatiker de Täters flog gestern
in glänzender Weise eine Anzahl Runden in einer Höhe von 80 Me¬
tern und schlug dann die Richtung nach dem Bosporus ein , wobei er
bis zu 250 Meter Höhe anstieg .

_
rT n
sich ih ?— ’ - r — — * ** * *** IAbg . Leonhart ( fr) Vpt .) begründet die freisinnige Internlation und fuhrt aus : Im Verlaufe des Prozesses haben sich Zustch^herausgestellt , die zur Berurteilung des auf der Werft geübtenstems führen müssen . In der Hauptsache ist zu bemängeln , daß ^Aussichtsbeamten jegliche Sachkenntnis fehlte . Der ungesunde Eîflutz der Bureaukratie hat sich besonders bei diesem Betriebe gezeigtSpeziell haben sich die Berhältnisse in der Magazinsverwaltung astunhaltbare herausgestellt .

Der Redner fährt fort : Die Gehälter der Magazinsaufseher finkderartig unzulänglich , daß es auffallen müßte , wenn diese Vers
iuiiu tun . ajie väjcnoner oer srcaHnaineoumDcr unjderartig unzulänglich , daß es auffallen müßte , wenn diese Personendie mit 100 Millionen Objekten zu tun haben , nicht kurz over latu‘Mfitnort* trän « . .JitJU.- -- ^
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auf Abwege kämen. Eine Buchführung in kaufmännischem Simhabe die Werft nicht gekannt . Es fehlte an jeder Aufsicht. Alles t»der Revisionskommission Vorbehalten , die aber auck nickt die taisz ,̂licken Verhältnisse übersehen konnte. Daher müsse das Revisiogz.wesen auf eine andere Grundlage gestellt werden .

Interviews mit ReichStagSabgevrdnete«.— Berlin , 6 . Dez . Der hiesige Vertreter des „M a t i n"
mehrere Reichstagsabgeordnete über den im Reichstag ein-gebrachten Antrag auf Einführung einer reichslandifchenBer ,faffung interviewt .

Der Abgeordnete Frey -Colmar erklärte , nach seiner Ansicht sei di,Gewährung der republikanischen Verfassung für die Reichslande di,beste Lösung .
Der Abgeordnete Storz betrachtet die Autonomie für Elsah-Lothringen als notwendig . Er sagte : 1870 begingen wir den Fehly ,daß wir Elsaß nicht für Baden und Lothringen nicht für Preußen an¬nektiert haben . Jetzt ist es dazu zu spät und es bleibt keine and«,Wahl als die Autonomie . Die Schwierigkeit liegt in der Frage de,Souveränität .
Auch mit dem bisherigen Vizepräsidenten , Abgeordneten Paaschshatte der Berliner Vertreter des „Petit Paristen " eine Unterredungüber die gegenwärtige parlamentarischeLage . Paasche meinte,Konservative u. Zentrum allein könnten zusammen ohne viePolen kei«Majorität bilden . Die Majorität würde leinen dauernden Bestmqhaben . Das Zentrum werde in Schnlfragen nicht mit den Konservetiven Zusammengehen. Die Polen ihrerseits würden ebenfalls beijeder Frage , die ihre Rationalität betrifft , sich zu den Konservative ,in Gegensatz stellen Rach Ansicht Paasches werde es sich daher für de,gegenwärtigen Reichstag um ein Fortwursteln mit Majoritäten han¬deln , die sich bald von rechts, bald von links bilden werden , je nachBedeutung der Gesetzesvorlagen .

Bom Balkan.
----- Konstantinopel, 8. Dez . Die Zeitung „Sabah " demen

Letzte Telegramme
der „Dadiliften Presse".

c= Berlin , 5. Dez. Der Kaiser nahm heute vormittag im
Neuen Palais den Bortrag des Chefs des Zivilkabinetts , v. Va-
lentini , entgegen .

— London , 16. Dez . „Daily Mail " zufolge entrichteten fast alle
Kaufleute , die am Samstag Tabat aus dem Zollamte holten , nur die
im früheren Budget vorgesehenen Zölle . Ungeheure Mengen Rum
wurden auf die gleiche Weise abgegeben . Kaufleute schicken sich an , I
große Quantitäten Tee aufzuspeichern, ohne die neuen Zölle zu de- 1
zahlen .

P .T . Petersburg , 6 . Dez . ( Privattel .) Die Frage bezügl
der Vergebung der neuen russischen Riesenpanzerschiffe ist noch
nicht entschieden. Bestimmt ist allerdings, daß Deutschland den
Auftrag nicht erhält; derselbe dürste an England fallen.

— Peking , 5 . Dez . Die chinesische Regierung übermittelte den !
auswärtigen Gesandtschaften ein Rundschreiben , in dem sie gegen die
neuerliche Mitteilung Rußlands bezüglich der Rechst der Städte in
den russischen Eisenbahnzonen der Mandschurei protestiert und er¬
klärt, das Vorgehen Rußlands sei eine Verletzung des Vertrages von
Portsmouth und des russisch -chinesischen llebereinkommens von Char¬
din vom 10 . Mai , welches die Zuständigkeit der betreffenden Behörden
in den Eisenbahnzonen festsetzt .

— Washington , 6 . Dez . Wie Londoner Blätter von hier zu be,
richten wissen , wird Präsident Taft in seiner Botschaft an den Kongreß
in erster Linie die weitere Ausgestaltung der Kontrolle des Bundes
über die Eisenbahnen empfehlen und zwar eine wesentliche Vermehrung
der Vollmachten der zwischenstaatlichen Handelskommisfion . Die Bot¬
schaft wird ferner die dringende Bitte enthalten , die amerikanische
Schiffahrt durch Subventionierung der Linien nach Südamerika und
dem Osten zu ermutigen .

P . T . Philadelphia , 6 . Dez . (Privattel .) Der Kreuzer „Prärie "
ist in der Nähe von Wellington gestern auf Grund geraten . Darauf¬
hin wurde der Kreuzer „Dixi " entsandt , der die Mannschaften und
Kriegsbedarfsladung der „Prärie " aufnahm und nach Panama brin¬
gen soll _ _

Deutscher Reichstag .
■ = Berlin , 6. Dez . Präsident Graf Stolderg eröffnet die Sitzung
um 2(4 Uhr . Am Bundesratstische Staatssekretär v . Tirpitz . In der !

! Hofloge wohnt der Chef des Marinekabinetts den Verhandlungen bei ^

tiert aufgrund von Mitteilungen aus authentischer Quelle dieMeldung, wonach die Türkei eingeladen worden sei, dem Bal-kanbunde beizutretün . Das Blatt bemerkt dazu, die Pfortewürde, auch wenn sie eine Einladung bekäme, antworten, daß siedie Notwendigkeit eines solchen Bundes nicht einsehe und daß dieTürkei nur nach Abschluß der Antworten mit anderen Länder ,in den Balkanbund eintreten könne.
P .T . Athen , 6. Dez . (Privattel .) Der „Daily Telegraph " vor.Lfsentlicht einen längeren Bericht seines hiesigen Korrespondenten überdie Kretafrage . Rach demselben beginnt dst Kreta -Angelegenheitaußerordentlich interessant zu werden . Ganz gleickaültig , für wen sieallgemeinen Wahlen ausgeschrieben werden , die Kreter werden nichtverfehlen , Abgeordnete in die Kammer zu entsenden . Sie werden sichweder durch eine Erklärung der Großmächte noch durch ein Einschreitender Türkei von diesem Plane abhaltcn lassen . „Nur die Bereinigung "

lautet das Programm . Jede andere Politik werde zu Blutvergießen ^führen .
_ _

Die Vorgänge in Nicaragua,
ftd Washington, 6. Dez . Auf die Vorwürfe, die Staatssekre-tär Knox in seinem Schreiben an den nicaraguanischen Ge¬

schäftsträger gegen den Präsidenten Zelaya erhoben hat, ist jetztvon diesem nur eine Antwort eingelaufen, von der man nichtweiß, ob man sie überhaupt als ernst gemeint ansehen darf. DerPräsident verwahrt sich mit großer Entschiedenheit gegen die
Anschuldigung , daß seine Verwaltung eine tyrannische sei undden Frieden in seinem Lande in Zentral -Amerika überhauptbedrohe. Er stellt den Bruch der Washingtoner Abmachungenin Abrede .
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Weiteren Text siehe Seite 3, 4 und 6.
In Zelten , die ein wochenlanger Eckältungswellermir

sich bringen, ist er ratsam, sich durch den Gebrauch von

Scotts Emulsion
widersiandsfähig zu machen. Scotts Emulsion ist «in
leicht verdauliches Stärkungsmittel und daher viel näh¬
render als der gewöhnliche , schwer zu verdauend« Lebertran ,vor dem sich die meiste» Menschen schütteln. Scotts Emul¬
sion dagegen ist von angenehmem Geschmack und sehr

gut emzunehmen.
Scott » SnuIltBit wird Don an» aulschliehlichI«. v*.„I . itfV link lmA* „ t< Tn{* tiftHk

_ _ _ _ _warte «Mischer mit de« Darsch ), Scott JeBowue , « . « . t . H„ granksllrt « . M .
Bestandteile: Feinster Medizinal -Ledertr»»I««.», prima » lyzerm 00.0, unlerphaiptzorlg.

fanctr Aalt 4,9, nnterphoivdortglaure » st atro»
3,0, pul». Tragant 3,(1 seinfter arab . Lammtpal». 3,0, destül. Wasser I3»,0, » lko-ol 11A
Hierzu aromatische Smulfkm mit Zimt»,Mandel, und Laultderiaöt l« 3 Ttodle ».

ffiir echt mit dieser
Mllkte- dem Fischer— dem Garantie«
zeichen des Scott»
scheu AerfahrenSl 6809»

Ais paffende Welhnaditsgefchenke empfehle : ;Alle Senres Weißwaren, Unterröcks, Tafchentüdier , Band - '
(diuhe , Strümpfe, Krawatten , Fächer, Sättel , Pompadours ,marabout « und Strau ^leder-Boas, Kopf-Shawls von dereinladiften bis feinsten Art, abgepahte Roben, Bluten etc.Slöhle Buswahn 6olf *3acfeetts U. mäßen , billigste Prelle I

wi yeuuycfi ?u >eiu >iuunmex | m uuv ^ .mycvuivy **vö *ein Prospekt von F . Wilhelm Doering , Spielwaren und Korbgejchäft ,Karlsruhe , Ritterstraße , bei , worauf an dieser Stelle hingewr :senwird . 17731

wissen nicht
wie ein wirklich feiner und aromatischer Malztaffee schmeckt, so langeSie nicht den echten Ethel -Malzkaffee probiert haben. Derselbe ist
unerreicht an Wohlgeschmack. In ganzen, halben und Viertel Paketenüberall erhältlich . 7913a .3.3
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Mthslische rNäüchenschutz-Vereine .
Hl Freiburg , 8 . Dez . Das erzbischöfliche Ordinariat erließ an den
_x. ii Irti *ii .* Sn v t. . . IaY O) . t . uu X X̂. >. ». A *

Dadifche Presse «

** U Mb xJ (} * vf *i4, *3f o , ■c 'u ? %■&() Uifujvja »uj * viviiiunui titixj ) uit
t sich ^ ^ . pt Klerus der Erzdiözese Freiburg folgend« Bekanntmachung :

„ Infolge des modernen Erwerbslebens ziehen von Jahr zu Jahr
11? -.'* mehr Dtädchen vom Lande in di« großen Städte unserer Heimat

auch ins Ausland , um in den verschiedenartigsten Stellungen sich
,;t ihr Brot zu verdienen . Vielfältig und groß sind die Gesahren ,

Inter».,
I Züschs,übten gj/ 1*1* j ** «>vtvsi . <»'vii . » 4VD 1' " ^ w *. |%»*/ *' *‘ *

,£;ä;i diesen Mädel>en fern vom heimatlichen Herd drohen . Gefahren
^ Klaube und Sittlichkeit . Eefahren für Gesundheit und Leben , und
^ er die Erfahrung , daß nur zu viele diesen Gesahren erliegen Bom
Kernhaus und dem Seelsorger fromm erzogen , haben Mädchen vom
»prde oft noch kurzem Aufenthalt in der Fremde Glaube und Un -
« ld verloren oder gehen Verbindungen ein . die den Abfall von der
Arche für sie und ihre Nachkommen zu : Folge haben Die Prostitu -
,- ti in den großen Städten nimmt in erschreckender Weise zu . und die

^ fer derselben rekrutieren sich zur Hälfte aus dem Dienstbotenstand ,
ßp aus den Mädchen vom Lande . Eine über die ganze Welt ver¬
fügte Organisation lockt stcllenjuchende Mädchen durch oft ganz
Mnilos klingende Anzeigen in den Tagesblättern . welche gute Stellen
, ö : r Stadt oder im Ausland versprechen, an . treibt mit den Mädchen
Hen förmlichen .Handel zu schlechten Zwecken und stürzt die Uner -

jhrenen in solch leibliches und sittliches Verderben , daß sie für ihr
Mes Leben und für die Ewigkeit verloren sind . Das Unheil kommt
Ostens daher , daß viele Mädchen, ohne eine feste Stelle zu haben ,
uf gut Glück in die Fremde ziehen , oder daß sie zu vertrauensselig

. . . . . ,jx Anerbietungen mancher Annoncen oder Stellenvermittler nicht
cht sei bi*| ^ fjprüf en oder nachzuprüfen in der Lage sind Diesen Gefahren für

^sere katholischen Mlüchen begegnen in wirksamer Weise die katho
«cheii Mädchcnschutz -Vereine . welche die Aufgabe haben . Mädchen oder

ür Elsah, Deinstehenden Frauen gute Stellen in der Stadt oder im Ausland zu
m Fehl^ jmnitteln , Nachforschungen über Stellen anzustellen und Auskünfte
rußen a» her dieselben zu erteilen , reisenden Mädchen mit Nat und Tat beizu .
ne ande« . • " ' " ‘ '- ' . *— ' ''
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eben , sie zu überwachen und ausländischen Schutzvereinen zu empfeh
n auf den Bahnhöfen sie zu empfangen und den örtlichen Mädchen

chmen und Standesorganisationen zuzuführen . Diese Schutzvereine
Hanen ihre segensreiche Wirksamkeit jedoch nur dann entfalten wenn
« Seelsorgsgeistlichkeit mit denselben in engste Fühlung tritt und die
Vereine untereinander und mit auswärtigen Schutzoerbänden zu ge-

leinsamer Arbeit eng verbunden sind . Wir haben deshalb Herrn Hof -

fplan Nopp hier , unter Ernennung desselben zum Diözesanpriises der
«tljolischen Mädchenschutz -Bereine der Erzdiözese, beauftragt , in allen

größeren Städten unseres Landes , wo Mädchenfchutz -Vereine noch nicht
eitehen , die Gründung derselben anzuregen und sämtliche Schutzvereine
er Erzdiözese zu einem Diözesan-Berband zusammenzuschlietzen . Dieser
^iözefan -Verband soll an den „DeutschenMationalverband der katho .
'
jschcn Mädchenschutz -Vereine " zu Frankfurt a . M . aufgrund der von
iiesem herausgegebenen Statuten angegliedert werden . Hiervon gr¬
ien wir dem hochwürdtgen Kurat -Klerus Kenntnis und hegen das
vertrauen daß derselbe bei diesem hervorragenden Werk der Seelen -
«ttung Mitwirken und die Arbeit des Diözesanprüses nach Möglichkeit
intrstützen wird .

"

Stimmen aus dem Publikum .
Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übermmmi die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
ie Stellung der Lehrer zur Abänderung des Ele -

mentar - Unterrichtsgesetzes .
S . Man schreibt uns aus Lehrerlreifen :

In diesem Monat tagen sämtliche freien Lehrerlonferenzen des
kandes hauptsächlich um die alljährlich wiederkehrenden Weihnachts -
mben für bedürftige Lehrer -Witwen und Waisen zu sammeln . Hrer-

ici wird auch in exoffizieller Weise die Abänderung des Elementar -

lnterrichtsgefetzes besprochen werden. Wie man bereits vernimmt,
st es unbegreiflich wie ein hochoffiziöses Blatt über die materielle

Zesserftelluirg der Lehrer Angaben machen kann , die nach einigen Tagen

widerrufen werden allerdings erst dann , nachdem man die Stimmung
in Lehrcrkreisen ein klein wenig beobachtet hat . Es ist aber auch
kaum zu glauben , daß eine Großh . bad . Regierung unter den heutigen
Verhältnisien den Volksschullehrern einen solchen Gehalt präsentiert
und dabei die ordentlichen Zulagen von 150 Mk. in 3 Jahren auf
100 Mk. in 2 Jahren analog Tarif „I " ! herabdrückt. Einen solchen
finanziellen Effekt , der gleich 0 ist , muß die badische Lehrerschaft schon
im Jnteresie ihres Ansehens ebenso höflichft als bestimmt zurückweisen .
Zudem steht eine solche Abänderung des Elementar -Unterrichtsgefetzcs
in gar keinem Verhältnis weder zur heutigen , immer teurer werden¬
den Lebenshaltung, noch zur Stellung des badischen Bolksschulkehrcrs
gleichwertigen Beamten gegenüber . Man fragt sich auch in objektiv
urteilenden bürgerlichen Kreisen wiederholt , warum dieser Stand seit
Jahren so zurückgesetzt und warum Beschlüße unserer badischen Volks¬
vertretung nach dieser Richtung hin gar nicht respektiert werden! Ge¬
wiß — die tresflich organisierte bad . Lehrerschaft tagt in . den nächsten
Wochen in ca . 100 einzelnen Konferenzen. Sie wird cs aber kaum der
Mühe wert halten , über solche nichts weniger als wohlwollende Re¬
formen zu diskutieren, jedoch nicht ablasien, durch ihre alten , bewähr¬
ten Führer zum so und so vielten Male den Kampfruf zu erheben ,
den schon leider Jahrzehnte die breite Oeffentlichkeit kennt : er heißt
nur „Gerechtigkeit!"

« « »

Zur Lage der Rechtskonsulenten .
— Aus den Kreisen der Rechtskonsulenten werden wir um Abdruck

folgenden Artikels gebeten :
„Schon lange bedient sich der kleine Mann bei seinen Geschäften

bei Behörden des Volksonwalts sehr gerne und auch selbst bis zum
großen Betriebe hat man sich der Ansicht nicht verschlossen , daß ein
tüchtiger Volksanwalt gerne häufig . schon der Billigkeit wegen , zu be¬
vorzugen ist , soweit unsere Gesetzgebung einen Anwaltszwang nicht
kennt. Da konnte es einem nicht verwundern , wenn Männer aus dem
Volks und einer oft guten Schulung , ohne Akademiker zu sein , sich auch
auf das Recht warfen , sich mit demselben vertraut machten und so ihren
Mitmenschen billig mit Rat und Tat zur Seite standen . Aus diesen
Erwägungen heraus hat sich der Stand der Rechtskonsulenten gebildet
und weit und breit hat man sich derselben gerne bedient : ja cs find
für dieselben sogar besondere Verordnungen gekommen, sodaß dieselben
sich eingereiht in die Recht« der Bürger wähnen durften . Dem sollte
aber nicht so sein ; denn nun auf einmal fanden die Akademiker ( die
Hochschuljuristen) , daß ihnen eine Konkurrenz aus dem Volke drohe —
und da war es an der Zeit , sich dieser zu erwehren !

Schon lange krankt unser Rechtsleben daran, ' daß die FachJuristen
nicht genügend Fühlung mit dem Volke haben und aus diesem Volts ,
empfinden heraus entstanden die Arbeiterschiedsgertchte, Gewerbe und
Kaufmannsgerichte , sind die Schöffen - und Schwurgerichte aufgebaut
und soll die neue Strafprozeßnovelle verschiedene Aendernngen bringen .
Auch hat man im Zivilprozeß die Zuständigkeit auf den Streitwert
von 600 Mark erhöht . Hier ist man überall , dem Volksempfindrn
Rechnung tragend , vorgegangen . Wie sieht es aber mit der Vertre¬
tung im Prozeßverfahren aus ? Der Fachjurist will keine Konkurrenz
haben und jucht daher selbst alte , im Dienst ergraute Volksanwälte
oder Rechtskonsulenten auszuschalten. Leider sind schon mehrere Ge¬
richte diesem Wunsche , zum Nachteil des rechtsuchenden Publikums ,
nachgekommen : aber wohin soll das führen , wenn man nur noch den
teuren Rechtsanwalt zum Vertreter bestellen darf ? Die Rechtskonsu-
lenten -Jnnungen Deutschlands wehren sich seit Jahren in Petitionen
an den Reichs- und die Landtage , um im Interesse des Publikums
schon, nicht untergraben zu werden . So war auch der letzte badische
Landtag mit einer solchen Petition beschäftigt , die aber wegen des
vorzeitigen Landtagschlußes nicht zur Erledigung kam. Nun ist neuer¬
dings die Einreichung einer Petition der badischen Rechtskonsulenten-
Jnnung im Werke . Schon im März d . I . haben in Pforzheim Kauf¬
leute , Handwerker und sonstige Gewerbetreibende einer von uns s. Z .
gebrachten Resolution zugestimmt. Wünschen wir der jetzigen Petition
die gleiche Unterstützung aus allen Kreisen der Bevölkerung aber auch

weiter , daß die Landboten in richtiger Würdigung der Interessen des
rechtsuchenden Publikums die Petition behandeln und dem bedrückten
Stand der Rechtskonsulenten zum vollen Rechte verhelfen mögen !"

Neuelugelaufene Bücher und Schriften .
ßu beziehen vurch ii Bielrield 's tzowuchbandtnng .

l' ieliermaiin » dir tzarlsrube
Splitter und Späne aus Geschichte und Gegenwart von I . vom

Pflugk -Hartung mit 8 Vollbildern u . 1 Kunstbeilag« in Heliogravüre .
Berlin , Allgemeiner Verein für Deutsche Literatur .

Weihnachten und Neujahr im Dichtermund . 3 . Teil . 83 Gedichte ,
Lieder und Festspiele für Weihnachten und Neujahr , gesammelt von
August Thiemann , Verlag von C . Schaffnit . Düsseldorf. Preis 60 4 .

Hochland . Monatsschrift für alle Gebiete des Wissens, der Lite¬
ratur und Kunst , herausgegeben von Karl Muth . Jos . Kösel'sche
Buchhandlung . München und Kempten .

Schiller, mein Begleiter . Lieblingsstellen aus seinen Gedichten
und Dramen . Preis 1 Ji . Verlag von P . T . Tanger in Köln .

Kipling : „Lange Latte und Genossen "
, (Stalky und Co.) „Vita ",

Deutsches Verlagshaus , E . m . b . H . , Berlin -Charlottenburg . 35 S .
Brosch. 4 Ji , geb . 5 .50 JI .

Zur Erinnerung an Franz v. Roggenbach von Karl Sannver mit
dem Bilde Roggenbachs in Heliogravüre nach dem von Karl Sohn
1862 gemalten Porträt u. mit einem Faksimile . Wiesbaden , Verlag
von I . F . Bergmann .

Das innere Glück . Nachdenkliche Plauderei von Paul Aprl .
Zweite , umgearbeitete Auflage . Preis 3 Ji , geb . 4 Ji . — Die Religion ,
ihr Wesen und ihr Recht. Populäre religionsgeschichtbiche Vorträge
von Johannes Hauri , Delan m Davos . (Verfasser von „Die Welt¬
rätsel und ihre Lösung" ) . Preis 4 dl , geb . 5 Ji . — Die Ueberwindung
des Materialismus . Sechs Gespräche zwischen Philosoph und Laie von
Paul Apel . Zweite bedeutend vermehrte Auflage . Preis 2 <U . geb .
2 .75 Ji . Verlag von Conrad Skopmk in Berlin -Zehlendorf (Wsb . )

„Tempera redioiva" von Alfons Frhrn . von Pereira -Arnstein.
148 Seiten . Oktav . Preis brosch. 3 Ji . E . Haberland , Leipzig 1909 .

— und trotzdem! Novellen von Felix Joskp. Concsrdia Deutsche
Verlagsanstalt , Hermann Ehbock in Berlin W 30 .) Preis geh . 2 Jü,
geb. 3 Ji .

Deutsche Weihnacht. Spiel und Lied aus alter Zett . Mit einer
Einführung von Arthur Bonus und Bildern nach alten deutschen
Meistern . Geheftet 1 .80 JI , geb . 2. 80 Ji . Klein -Oktav . 260 Seiten .
Band 18 der Sammlung : Die Fruchtschale. Verlag von R . Piper und
Co . , E . m b . H . . München.

Japanische Lyrik. Eingeleitet und übersetzt von Dr . Julius
Kurth . Biit 24 Abbildungen nach japanischen Holzschnitten. Geheftet
1 . 80 Ji , geb . 2 .80 Ji . Klein -Oktav . 160 Seiten . Band 17 der Samm¬
lung : Die Fruchtschal« . Verlag von R . Piper und Co. , E . m . b . H .,
München .

Leben . Von Ernst Ferdinand Neumann. Preis illustr. 5 Ji , nicht¬
illustriert 3 Ji . O . und R . Becker , Dresden , Verlagsbuchhandlung .

Die Verantwortlichkeitdes Reichskanzlers . Don Dr . jur. K . Sauter .
Preis 70 4 . 3 . Längs Buchhandlung , Karlsruhe .

Das Recht des Bundesrats , besonders nach Artikel 7 der Reichs¬
verfassung von Dr . jur . K. Sauter . Preis 70 4 . 3 . Längs Buchhand¬
lung , Karlsruhe .
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> stärkt Körper und Nerven ,
ist bas einzige und Originalpräparat mit 10 % physiologisch
reiner Ilervensubstanz (Lecithin ) nach Professor Dt. klOber¬
manns Patenten. Schwäche jeder flet ist stets von einem
Mangel und fortschreitendem Schwunde an Nerven'suvstanz
in den beholfenen Organen begleitet Durch ßiocitin kann
dem Organismus aber wieder neue Hetvensubslanz zugetührt
werben und hierin liegt der ßrunb für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des ßiocitin als
erstes und vertrauensweries Kräftigunnsmit'ei bei Ilervosität ,
Blutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zuständen, ßiocitin Ist erhäit-
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/idresskaricn, »eim mid mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt i» der Druckerei der

Badische » Presse " .

Staunet ^
hohe Preise erzielen tit . Herrschaften
für gut abgelegte Herren - u . Damen -
kleider, Schube, Wäsche rc . , da ich
für meine hiesige und auswärtige
Kundschaft großen Bedarf habe . 3.1

»I . Stieber ,
B43190 Markgrafenstratze 19.

f
Grösserer i 'ubrwerbsbe -

sltzer wünscht noch weitere
Lastfahren zu übernehmen
nn <l bittet am ged . Offerten
unter „ Lasttransport “ Nr.
10616a an die Esped . der
„ Rad . Presse “ .

AiGMung.
Derjenige , welcher letzten Sonn¬

tag morgen beim Frühschoppen¬
konzert im „Grünen Baum " den
neuen seidene » Schirm mit
Naturstock und Goldreifen unter
Zurücklassung seines alten mit¬
genommen hat , wird dringend
ersucht , denselben innerhalb
241 Stunden zurückzugeben ,
andernfalls Anzeige bei der
Kriminalpolizei erstattet wird.

J . Kaiser ,
zum „Grünen Baum".

Verloren
eine braune Handtasche mit Inh .
von 50 JL und 2 Schlüssel , auf
dem Wege vom Hotel Terminius
bis Cafe Vogt. Gegen Belohnung
abzugeben im Hotel Terminius .
.» » » » » » » >!. .1843226

legt che ein
sichtige Hausfrau

auf Ersparnisse im
Haushalt . Eine grosse

Ersparnis ist ihr ermöglicht,
wenn sie an Stelle der teuren

Butter die sprichwörtlichbeliebten

van den Bergh ’ scheo.
Margarioe *M@riM»

und Clever - Stofc

«reiche feinste Molkereibutter, vollständig ersetzen, in ihrem
Haushalte verwendet

Erhältlich in allen besseren Kolonislwaren-Qeschäften,

(Samstag abend wurde auf dem
Wege von der Festballe bis Wald¬
straße ein goldener Zwicker

toren .
Abzugeben gegen Belohnung

B43257 Walvstrasse 60 , Part .
JF 1 Verloren : "WH

mattgoldencs Armband am Sonn¬
tag abend ans der Kaiserstraße.
Abzug, geg . gute Bel . 17710
Schneider, Rüppurrerstratze 10, II .

Konkursverfahren .
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Wendelin Braun IV,

Wirt zur „ Traube " in Bulach , ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke bestimmt auf Freitag den 17 . Dezember 1909,
vormittags 9 'A Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Abt . III ,
Akademiestraße 2B , 3. Stock , Zimmer Nr . 50. Die Gebühren und
Auslagen des Konkursverwalters wurden auf 503 Ji 19 4 festgesetzt.

Karlsruhe den 1 . Dezember 1909 .
Grüner , Gerichtsschreiber Großb . Amtsgerichts III .

Für den Betrieb einer großen Fabrikkantine mit Be-
amten -Kasino

tüchtige Wirtsleute ,
die eine gute Küche zu führen verstehen _̂^ gesucht .

Angebote an Haasenstein dt Vogler , A .-G .« Mannheim
unter V . 1694 . 10632a

Ultmiittn sehr gut erhalten ,-pitTNlllv , ganz billig
abgegeben. B43183

Wilhelmstraße 4 a , Part .
. wunderb. schön im Ton,

. • umständeh. für 65 Mk.
zu verkaufen . B43229 .2 .I

Gartenltrane IO , 4 . Stock r .
* ‘RirtltttO säst neu . rur An -

|1 OlVllilV ) fanget papend , ist
billig zu verkaufen . B43194

Lriegstratze 86 . parterre .

Fräulein empfiehlt sich im An¬
fertigen von Damenkleider , sowie
auch in Resormkleidern und Ab¬
ändern derselb. Karlstr . 22 , 3. St .,
Hths . Lina Bach_ 9343258

D irr lach .
Zum waschen und bügeln in

Blusen und Stärkwäsche , wird
noch angenommen . B43227

Killisfelditr . 8, II ., Vdhs.
Fast neues , komplettes Bett ,

pol . Schrank ganz bill . zu verkauf .
B432I8 Nhlandstrahe 12 , Part

Roter Boxer «Rüdes zu verkauf .
Prachtvoll ., dressiert . Tier .

Marienitrabc 84, Laden.

Aus einer

Liqaidationsmasse
stammend sind einige erstklassige
neue

Kassenschränke
zu jedem annehmbaren Preise
unt . Fabrik -Garantie zu verkauf .

Gest . Antrag , unt . Nr . 17689 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Bereits noch neuer Kinderwagen
ist zu verkaufen. B43224

Zähringrrstraßr 76. 1 . Stock.

WeihDacirtskerzcbsn
in reinem Wachs

sowie billigere Sorten ,
grosse Auswahl

in

Mffl -SM ,
Engeln ,

Christbaum -Schnee ,
Watte ,

^W^ Lich terhaltern ,
Renaissance-Wachs -Kerzen

empfiehlt 17385 .3 .1

Luise Holt , 8«e„
4 Karl - Friedrichstrasse 4 ,
Niederlagesämtlicher Fabrikate von

F . Wolff & Sohn .

§to| e Posten

sind enorm billig abzugeben .
Kaiserstraße Nr . 93 ,
12 .6 1 Treppe hoch . 16932

Sehr lchvesö sör M -er»M «ser.
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Der Ktclcr werft -prszetz.
— Stier . 5. Dez . Mo gemeldet wurde , haben im Kieler Werst -

prvzcß die Geschworenen nach l '/2 ständiger Beratung sämtliche Schuld-
Fragen verrint und das Gericht sprach demzufolge alle Angeklagten frei
und legte die Kosten des Verfahrens der Staatskasse auf . Der Vor¬
sitzende Landgerichtsrat Androe richtete am Schluß der fünfwöchigen
Verhandlung noch folgende Ansprache an die Prozetzbeteiligten : „Ganz
allgemein habe ich allen Beteiligten bei diesem Riesenprozeß, den
Protokollführern , Beisitzern , Staatsanwälten und den Verteidigern
dafür zu danken, daß sie die Beendigung dieses großen Prozesses nach
Möglichkeit erleichtert haben . Den Geschworenen habe ich besonderen
Dank zu sagen . Sie hatten eine Aufgabe , die nach meiner lleber
zeugung die schwerste Aufgabe war , die überhaupt jemals einem
deutschen Schwurgericht gesteNt worden ist . Sie war schwierig nicht
nur dem Umfange nach — denn es wurden 200 Zeugen vernommen.
200 Schriftstücke verlesen, ganze Aktenberge durchgearbeitet —, sondern
es war auch eine Arbeit , schwierig in bezug auf die Entscheidung. Die
Geschworenen sind an dieseA rbeit herangegangen mit dem ganzen
Ernst , der Frage und der Eewisienhaftigkeit , die guten deutschen
Männern eigen ist . Dafür kann ich Ihnen auch an dieser Stelle nur
den Dank des Gerichts aussprechen. Leider ist zurzeit der gesetzliche
Zustand der , daß den Geschworenen eine materielle Entschädigung für
ihre Mühe nicht gewährt wird . In kurzer Zeit wird auch das gesetzlich
geregelt sein . Die Geschworenen müsien sich begnügen mit dem Ge
fühl der Befriedigung für die erfüllte Pflicht .

Hierauf schloß der Vorsitzende die Verhandlung
Die Angeklagten wurden sofort aus der Haft entlassen und von

ihren Familienmitgliedern unter vielen Glückwünschen in Empfang
genommen.

Der Kieler Merftprozeß hat drciundreißig Tage gedauert , ein
Prozeß , in welchem dick Staatsanwaltschaft ihre Anklage auf einer
höchst unsicheren Grundlage aufgebant hat . Der glatte Freispruchder angeklagten Alteisenhändler und Werftbeamten ist die schlechteste
Zensur , die der Staatsanwaltschaft ausgestellt werden konnte.Es liegt gewiß keine Veranlassung vor . meint mit sehr viel Rechdie „Bert . Mgpst.

"
sich für die Herren Heinrich, Frankental und Kon

körten zu erwärmen oder gar ins Zeug zu legen. Der fünfundstebzrg
jährige Rechnungsrat auf der Anklagebank mar alles andere als eine
sympathische Erscheinung, und seine Mitangeklagten llnterbeamten'ließen als Menschen wie als Typen herzlich gleichgültig. Und die an¬
geklagten Kaufleute sind keine Mustermenschen im Eeschäftsleben. Sie
alle haben gewußt , ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen , und sie ha¬
ben sich dabei allerlei Mittel dienstbar gemacht , von denen der solide
und rechtliche Kaufmann sagen wird : sie gefallen mir nicht . Und den
noch : wer Gelegenheit hatte , die angeklagten Händler tagelang wäh
rend der Verhandlungen zu beobachten , für den stand, schon lange be
vor die Geschworenen ihren Spruch abgegeben hatten , die Erkenntni
fest , daß in diesem Monstreprozeß mit Kanonen nach Spatzen geschosse
wurde . Es ist gut , wenn man sich die ersten Meldungen von der Ein
leitung der Untersuchung ins Gedächtnis zurückruft, die Geschichten
von den in die Millionen gehenden Betrügereien des Millionär !
Frankental , von den in echt rujsischer Manier bis ins Mark korrum
pierten Werftbeamten . Was ist heute davon übrig geblieben ? Die
Händler haben , dank einer auf der Werft herrschenden Mißwirtschaft
von grandiosen Dimensionen , in altem 0 ,en und in Bronzeguß ge
hörigen „Schmu" gemacht , und die Beamten haben sich von dem ue
benswürdigen gutherzigen und immer hilfsbereiten Herrn Franken
Ihal fette Stopfgänse und Marzipantorten spendieren lassen , gelegen :
kich , wenn sie einmal in Verlegenheit waren , auch ein Darlehen er
halten . Das ist — alles , was bewiesen werden konnte.

Allerdings, eine Fülle von Punkten stand außerdem unter Anklage ,
die , wenn ne bewiesen worden wären , die acht Leute von der Anklage
bank auf Jahre ins Gefängnis , ja, ins Zuchthaus gebracht hätten
Aber — alle diese Dinge sind nicht bewiesen worden. Nicht bewiesen' ist , daß die Händler ungeheure Posten von Altmaterial ohne Berech¬
nung mit Wissen der Beamten von der Werft geführt haben, daß
Frankenthal im Untersuchungsgefängnis . eine blühende Fabrik ge¬
fälschter Briese betrieben bat , daß die viel genannten^ hebräischen

Material verlor Stück um Stück vor dem Zeugentische seine Beweis,
kraft , und selbst der Gerichlschemiker Jeserich, aus dessen Gutuchtcn
die Staatsanwaltschaft ihre angeblich erdrückenden Beweise aufgcbaut
hatte , konnte als Nesume seiner Untersuchungen nur die auch so von
niemand bestrittene Tatsache konstatieren, daß für das Kieler Land
gericht keine besondere Tinte fabriziert werde.

Da der Staatsanwaltschaft dergestalt das Gebäude der Anklage
über dem Kopse zusammenbrach, suchte ste . was entgegen ihrer An
nähme keineswegs ihre Aufgabe war , die Kaiserliche Werst in Schutz
zu nehmen gegen die Vorwürfe , die in der Oeffentlichkeit gegen sie
gerichtet worden sind Man braucht durchaus nicht alles zu glauben ,
was Frankenthal in den ersten Tagen des Prozeßes über die Miß
Wirtschaft auf der Werft und die absolute kaufmännische Ignoranz
ihrer Beamten gesagt hat . Es war sein gutes Recht als Angeklagter ,
al fresco zu malen und so dick als möglich aufzutragen . Aber was
nach der Beweisaufnahme und den Sachverftändigen -Eutachten da.
von als wahr zurückgeblieben ist , das genügt völlig , um auch die
schärfste Kritik an den Zuständen auf der Werft als berechtigt zu er¬
weisen. Jedenfalls hat der Staatsanwalt der Werftverwaltung mit
seiner allzu eifrigen Verteidigung keinen Dienst erwiesen; hat ihn
die Reichsregierung durch das offene Eingeständnis vorhandener Mih -
pände doch sozusagen selbst desavouiert .

Wenn dieser Riesenprczeß auch kein anderes Ergebnis gehabt
hat , als die im Verborgenen schwärende Wunde am Körper eines der
größten Reichsbetriebe offen zu legen, so haben die Richter und Ge¬
schworenen nicht umsonst 33 . Tage im Kieler Schwurgerichtssaal ge
festen . Das Bild hat sich allerdings verschoben : statt der acht llnrer .
suchungsgesangenen, die einen beträchtlichen Lebensabschnitt hindurch
der Freiheit beraubt waren , verläßt als Verurteilte die Kieler Werft -.
Verwaltung den Saal

Marschall Leboeuf.
t>k . Paris , 5 . Dez . Vor hundert Zähren , am 6. Dezember 1888,

wurde zu Paris der Mann geboren, der durch ein weltgeschichtliches
Wort zu verhängnisvoller Berühmtheit gelangen sollte. Das Wort
hieß „urosiiprst " (zu deutsch : „erzbereit"

, gleich „durch und durch
bereit ") und beseitigte, auf die Kriegsbereitschaft des französischen
Heeres angewandt , in dem historisch bedeutungsvollen Ministerrat
am 15. Juli 1870 die letzten Bedenken Napoleons III .

Edmund Leboem war mit 21 Jahren bei der Artillerie einge¬
treten , hatte mit großer Auszeichnung in Algerien gedient und im
Krim -Krieg beim Artillerieangriff auf Sebastopol , den er als
Drigadegeneral leitete , persönlich Hervorragendes geleistet. Er er¬
hielt bald darauf das Kommando der Gardeartillerie , wurde 1857
Divisionsgeneral und leistete 1859 im Krieg in Oberitalien wieder
Außerordentliches . Am 21 August 1869 wurde er an Niels Stelle
Kriegsminister .

Napoleon ernannte Leboeuf ein halbes Jahr darauf zum Mar¬
chall , täuschte sich aber dabei in einer Beziehung , denn der Marschall
var zwar ein glänzender Soldat , aber gar kein Administrator . Das
«igte sich geradezu katastrophenartig als der Osfensivoperationsplan' eboeuf — der beim Ausbruch des Krieges Generalstabsches wurde
— infolge der mangelhaften Kriegsbereitschaft der Armee sofort
cheiterte . Nach den ersten großen vernichtenden Schlägen mußte
, er Marschall dann auch seinen Posten aufgeben : aber als tapferer
end treuer Soldat zog er sich nicht zurück, sondern führte an Stelle
Lazaincs das 3 . Armeekorps, und zwar , wie allbekannt , ganz vor-'refflich

Als Leboeuf Ende 1871 aus der Gefangenschaft, in die er mit der

im Gegensatz zuden meisten anderen zur Verantwortung Gezogenen
seinen Irrtum und seine Fehler offen . Bald darauf zog er sich vom
öffentlichen Leben gänzlich zurück. Am 7 . Juni 1888 ist er in Ein -
jamteit gestorben.

Minernnaeufutmditmnun der Meteor » log Flarivn Karlsrnhe .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßhcrzogl . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . November d . I . wird
der Oberpostpraktikant Philipp Kübler in Waldshut mit Wirkung
vom 1 . Januar 1910 in einer Ober - Postpraktikantenstelle beim Post¬
amt in Lörrach angestellst_

Sport - Uacpricpten .
4 = Karlsruhe , G. Dez . Als im Frühjahr eine deutsche Mann¬

schaft in Antwerpen und Brüstel die aus den fünf besten Schwim¬
mern Belgiens bestehende Stafettenmannschaft zweimal überlegen
schlug, da rückten Deutschlands Schwimmer mit an die erste Stelle
der internationalen Verbände . Nur eine ungarische Mannschaft konnte
sich ihnen mit Erfolg entgegenstellen. Als jedoch zu Anfang Oktober
die Ungarn in Magdeburg und Berlin über fünfmal 100 und fünfmal
68 Meter geschlagen wurden , da kam auch die Siegesgewißheit der Un¬
garn stark ins Wanken. Vor 14 Tagen mußten die Ungarn sich wieder,
um zweimal in Wien vor oer deutschen Stafette , Hellas -Magdeburg ,
beugen. In den Sportzeitungen erscheint nun eine Herausforderung
des Weltmeisters Zoltan v. Halmay -Pest , in der er die Niederlagen
der Ungarn nicht ganz anerkennt, und die deutschen Schwimmer unter
folgenden Bedingungen zu einem Revanchematch in Magdeburg oder
Berlin herausfordert : 1 . Stafettenschwimmen in beliebiger Schwimm,
art für Mannschaften von 3 bis 5 Mann über 50 , 100 und 150 Meter
da 200 m selbst bei nicht vollzähliger ungarischer Mannschaft deren
Sieg resultierte ; 2 . Lagenstafetten , 50 Meter für 3 respektive 4 Mann
Brust , Rücken , Spanisch oder Brust , Seite , Rücken , Spanisch. In den
Lagenstafetten ist Deutschland überhaupt nicht zu schlagen und in Sta .
fetten beliebiger Schwimmlage kommen nur die Strecken von 50 und
100 Meter in Betracht , die deutscherseits ebenfalls eine solch vorzüg
liche Besetzung zu erwarten haben , daß schließlich ein viermaliger Sieg
der Deutschen nicht ausgeschlossen ist. Die Herausforderung der un>
garifchrn Schwimmer zum Länderwettkampf ist nun deutscherseits an.
genommen worden. Das Match findet am 2 . und 3. Januar in
Magdeburg statt .

Aus dem gewerblichen toben .
sick Rewyork, 8 . Dez . (Tel .) Aus Bridgeport in Ohio wird ge

meldet, daß dort ein 2008 Mann umfassender Ausstand der Arbeiter
der American Sheet und Tinplate Company zu schweren Unruhen
geführt hat . Gestern haben ernste Kämpfe zwischen Erwachsenen und
Streikbrechern stattgefunden. Alle Wirtschaften in der Stadt sind
geschlossen und die Eifenbahnzüge dürfen nur bei Tage in die Stadt
einsahren , da man befürchtet, daß ste in der Dunkelheit auf böswil
lige Weife zur Entgleisung gebracht werden.

LelegrapyriMe Liursbertchte
vom 6. Dezember.
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Spetleriiachrtchle » au « dein ‘.>uöeu vom 6. Dezember irüh :
Lugano bedeckt 1 . Biarritz halbbedeckl 11 . 'siizza woUt«, 6 . Triest
heiter 8 , Florenz bedeckt 7 . Rom bedeckt 10 °. Üagl 'ar « wolkig 12 '

,

«iheinarmee geraten war , nach Frankreich zurücktehrte, bekannte er , erwarten .

Wetterbericht des Zrntraldur . für Meteorologie u. Hybrogr .
vom 6. Dezember 1906 .

Hoher Druck bedeckt wie bisher dey Südosten Europas Die
gestern über der südöstlichen Nordsee erschienene Depression ist unter
Abnahme ihrer Tiefe nordwärts abgezogen, doch ist über Englandeine neue erschienen , die schon am Morgen im Südwesten Deutsch¬lands neuerdings unruhiges , mildes und regnerisches Wetter verur -
uchte . In den übrigen Teilen des Reiches hat es dagegen auf-
zeklärt und stellenweise ist leichter Frost eingetreten . Die Herr -
chaft von Depressionen witb - ' rausfichilich noch weiter anhalten .Es ist deshalb meist trübes Wetter mit Regensällen zu

■ja, » ■- > 4 >iwfc W » WJB

Jnstrumental -Verein
HDRISRUHE

unter dem Protektorat Seiner Königliehen Roheit
des Grossherzogs Fiiedrich II. von Baden .

Soanlag den 12. Den&tr 1909 , rorrillap
'
|J2 Ir

(Ende ' 1,1 Dhr )

jVinzillslizcde Aufführung
in pss:n Ue der Seelischen Gnlichl

(die Galerie bleibt geschlossen )

Mitwirkende Solisten :
Fräulein Else Joos , Sopran ,
Fräulein Margarete Schwelkert , Violine.
Fräulein Elsbeth Götz , Harfe .
Herr Oskar Ilormutli , Flöte.

« »

Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz .
- • • -

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien «
angeliörigen laden wir hierzu höflichst ein mit dem Be¬
merken , daß der Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedkarten gestattet werden kann.

Eintrittskarten für Nlchtmltglieder
za Mb . 1 . — sind in der Hofmusikalienhandlung Fr .
Doert und in den Musikalienhandlungen Fritz Müller
und Franz Tafel zu haben. 17728
Her lürlös ist zu einem wohltätigen Zweck

bcsiiinnit .s

« _ _■ ■ ■ ■ ■ ■
Der Vorstand.

ß M ■ M <* « *» e* t» «». M Bi M ■ ■ I

berf ünbet ,
daß im

Waldstratze 30
außer dem reichhaltigen Tagesprogramm

„Ein jugendlicher Held "
,ergreifendes Drama .

Ferner
„Herr Kurt Boas , das berühmte Heiuerle "
vom Theater des Westens — spielt eine Haupt¬rolle als kleiner
stellung kommt.

Detektiv — zur Dar -
17722

Ew . Hochwohlgeboren
gestatten sich die Unterzeichneten ergebenst darauf auf"
merksam zu machen , dass dieselben auch

Aufträge auf kinemato -
graphischeVorführungen
ausführen .

In dazu geeigneten Lokalen hier oder auswärts bietet
sich tür ‘iilitärbehör.len , Vereine , Institute und Korpo¬rationen etc. beste Gelegenheit, auserwählte Programmeneuester Aufnahmen aus der Naiur, Drama , Geschichtlich,Industrie, Geographie, Physik , iiumoristik etc. ihren it-
gliedern vorführen zu lassen bei vollständig freier Auswahl
der passenden Bilder .

Verzeichnis über alle Bilder steht zur Verfügung.
Anch einzeln» Films selbst werden ansgeliehen .
Preisfeststellung nach Vereinbarung.
Zu jeder weiteren Auskunft sind die Unterzeichneten

gerne , ereit. 17723
Hochachtungsvollst!

Film-ZeiM ffluntus Residenz-Theater
G. m . b . H . H aldstr . Sv .Kaiser -Passage 33/35 .

Aeltere Dame
mit 5—10 Mille , welche sicher
gestellt werden

« ls .TeiWeriii
für Versandtgeschäft gesucht .
«Evtl . Heiratj . Anqev. unter
P. 4351 an Haaser rtein &Vogler,91.»®., Karlsruhe . 17680

Morgen . Dienstag . Donnerstag
u . Samstag wird prlmaRindsteisch
auf dem großen Wochenmarkt
ausgehauen , pr . Pfd . 66 Pfg . SB" “"

Badeofen-Verkauf.
ein sehr guter , mit vernickelterBatterie und Douche , für Holz- u.Kohlenfeuerung , Preis 50 Mart .Garantie . Adlerstraße 28 , Herd-
und Ofenlager . B42813

«HF Verlange « *. ie wein Rasiermesser Rr . ö , eh i : SnS beste•Safte, uteiic* narl Hammel . 13 . Tel- 1547-
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein
Gegründet 1875. in StuttgSrt Au ! Gegenseitigkeit.

Oitir Btranti« dar Stittfutar Kt ssd Backrorsictunm*» •
Kapitalanlage über 0* Millionen Marte .

Haftpflicht -, Unfall -, Lebens-
Versicherung .

Ges &mtrerticherangaBt &nd :

Prospekte kostrofrei
Vercicherangen .

Vertreter
Überall gesucht , doreb

Zugang monatlich
ea . 6000 Mitglieder .

<90erO

Pr . Hämmerle ,
Snbdirektion in Karlsruhe I . B. ,

Gartenstrasae 44 a, Telephon 518 .

GOOOOOOOOOOQOOO OOOOOOOC

in
Unterricht

Müiliiikllkt Llirss - Arbeit
-

^ Moderne Liebhaberkunst. :
In wenigen Standen erlernbar .

Geöffnet von A 12 und von 2 —7 Uhr .
D JE. f£ berliard , vormH . Schilling , 0
fi Karlsruhe i. B. Freiburg i. B. 5
J Amalienttraße 14 b, 1 Treppe . Kaiserstrabe 63 , 1 Treppe .

' v
) Katalog gratis und franko. 9862a.14 .12 0
30000000

Geschäfts-Eröffnung.
Andurch die ergebene Anzeige, datz die Unterzeichneten

unter heutigem

Ritterstratze 34, Mt Garteustraße
(öcrliltanen für Glasschleijerei
(mit Elektro-Betrieb ) Mesfinaglaserei und Bleiverglasung
eröffnet haben . Wir empfehlen uns zur Ausführung in
geschliffenen Kristallgläsern mit . . <.
tustierten Kantenfür Möbel ,
koration , sowie Messing
Stiel - und Glasart .

acetten. polierten und
au und Schaufensterde -

und Bleiverglasung in jeder

Werkstatt für Blld -EinrahmanKen .
Hochachtungsvoll

BischofF & Werner ,
Glasschleifer und Kunstglaser

Gelegenheitskäufe !
Diwan , Polstergarnituren , Kanapee

lonaue , Fauteuil mit und ohne Einrichtung ,"° 7ifse- S" " '
(mit 6 Stühlen ) , Chaise-

„ . _ „ . Vorhänge (weiß u . farbig ),Brifse- Biffe- Stores , Bodenteppiche , hochferne Kupons in Seiden - und
Wollstoffe , für Tischdecken , Läufer re. geeignet , sowie einen Posten
Herren - und Knaben-Kleider , Paletots . Capes , Loden -Joppen re.
hat enorm billig abzugeben 17660 .3.2Heinrich Harrer , feuersicheres «Lagerhaus,Karlarulie -Miihlburg , Philippstr . 19 , Telephon 1659 .

Damen -Wäsche :
16W9.3.2Hemden

Nachthemden
Beinkleider etc .

fertig and aaf Bestellung , empfiehlt billigst

Otto Fischer(vorm . J. stuber)
Telephon 270 . Grossh. Hoflieferant. Kaiserstrasse 130.

Karlsruhe .
- . - . >> Mitglied du Rabatt -Spar -Versias . -
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft von

1t bis 6 Uhr geöffnet .

hat begonnen und empfehle ich mein großes Lager in

bolz- u. Polstermöbdn
zu außerordentlich billigen Preisen.

Ich offeriere :
Büfett, hochfein in nußbaum oder Eiche, gewichst von 150 Jt an .

Schreibtische von 28 Jt an , Vertiko von 28 Jt an , Bücherschränke, hoch¬
fein mit Messingverglasung von 75 Jt an , Spiegelschränke von 65 Jt
an , Waschkommode von 20 Jt an , Sekretär 30 Jt , Chiffonnier , Hart¬
holz poliert von 28 Jt an , Nachttisch mit Marmor von 8 Jt an , Bücher¬
etagere, Nähtische , Rauchtische , Hausapotheken , Bauerntische von 5 . *•
an , Flurgarderoben von 15 Jt an , neue Diwan von 25 Jt an , Kindcr -
bettstelle von 8 Jt an , Chaiselongue von 28 Jt an , Plüsch- und Tafchen-
Diwan von 45 Jt an , Großvaterstühle mit und ohne Einrichtung von
19.50 Jt an , Salontische von 18 Jt an , Ausziehtische von 28 Jt an mit
Eichenplatte. Empfehle auch das Bett in der Lehne, gewähre extra
10 Rabatt . Englische Schlafzimmereinrichtung von 28 Jt an ,
komplette Betten von 40 Jt an . 2343199

Nur bei

Julius Ebel , Aemstrche 6.

• * • • . « O

Johann Padewet
Hofinstrumentenmacher

und 17011 .4 .2
Geigenbauer der Grossh.

Bad . Hofoper
Violinen
Vioias
Geiios
Bässe

alle
Bestand -

tei e
Noten¬
pulte

etc . etc .

Laoten
Gultarr.
Mando¬

linen
Mandolas
Zithern

ital. und
deutsche
Saiten

etc . etc .
Spez . : Geigenbau und
Reparaturwerkstätte .

Alleinverkauf der best ,quintenreinen
Saile „ Tricolore “ .

Karlsruhe i . B .
132 Kaiserstr . 132 .

Gaslüster-
Ausverkaus !

Wegen Aufgabe dieses Artikels

30 °
/« Rabatt .

Versäume niemand die günstige
Gelegenheit und überzeuge sichjedermann . Ausverkauf strengreell . 17397 .3.3

Leon Kahn , Smizilr. 3.

edicinai
eberthra

ist der von Ktn lern am liebsten
genommene nnd wirksamste

Leberthran
in Flaschen k 60 , 1 . 10 u . 2 — M.

Dronerie Julius Dehn Nacht.
Zähringeristrasse 55 .

Rabattmarken . 16533.5.4
T

[Teigseife
wäscht am

besten .
9675 »

I Cemnn -

relches
| lliitcriicl) iiifii!
■ Fleiß . Herr zu einem

Unternehmen gesucht , das
demselben

brillante
> • Existenz

I mit einem Einkommen von !
schätzungsweise pro Jahr
Mark -

• 10000 «
ohne die Branche zu kennen,
ohne sofortige Aufgabe des
Berufes sichert . Vorzügl.
Selbständigkeit . Betrifft :
Ausbeutung eines Mafsen -
artikels . durch den viele ,Tausende zu verdienen sind .
Nur Mk . 1500 .— in bar
erforderlich. 10577a

/ 2ruAe MetAMM . j
Dresden -A.

Gegen gute Sicherheit und sehr
hohen Zins

14 * 00 9lk .
auf 3 Jahre zu leihen gesucht.

Offerten von nur Selbstgebern
unter Nr . B43208 an die Exped .
cer „Bad . Preffe " erbeten.

1000 Mark
gesucht gegen hohe Zinsen. Rück¬
zahlung montlich 50 Jt . Offerten ,
nur von Selbstgeber an die Exp .
der „ Bad . Preffe" unt . Nr. 10621a

Düngerversteigerung .
Donnerstag den 8 . Dezember ,

vorm . 8 Uhr. läßt das Badische
Train -Bataillon Nr . 14 in Dur¬
lach den Dünger für Dezember
ü . I . merstbieteno gegen Barzahlung
öffentlich versteigern . 10630a

Verdingung
von Zucker .

Am Mittwoch den 5. Januar
1910 . mittags 12 Uhr. soll die
Lieferung von Zucker — weißer
Farin — für das Verpflegungs¬
amt Wilhelmshaven , evtl, auf eine
Dauer von Jahren öffentlich ver¬
dungen werden . 10628a

Angebote mit der Aufschrift
„ Verdingung von Zucker " sind bis
zum Termin einzureichen.

Die Bedingungen liegen in der
Registratur aus , auch können sie
gegen Einsendung von 0,60 Jt von
der Intendantur bezogen werden.

Wilhelmshaven » im Dez. 1909 .
Kaiserliche Mprine - Jntendantur .

il
der gesamten

Damengarderobe ,
verbunden mit prakt . Unterricht .
Gründl . Ausbildung zugestchert.

Eintritt jederzeit . B43142
Minna Kuhn ,

akademisch geprüfte Zuschneiderin
und langjährige Drrektrice

i. H. 8 . Model , Hoflieferant .
Durlacher Allee 38 . 3. St ., rechts.

durch Puder und Schminke ,» verdecke», ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigene»
Gesundheit . Man benutze dl- »ach de»
g-ui -le» D .R. P . Nr . 136986 vou L . Zucker
& Co .. Berlin , h-rg-st-M-, wunderbar
milde ZuckLÄ ; S - ise. ärztl. , empfohlen
und tausendfach

^ bewährt, Preis 50 Big.
(kleine Gebrauchspackung ) und Ml . lcho
(grotze Gcschenlvackung ) in Berbindnug
mit ZnckZM -Crime , dem herrlichste »
und unnachahmlichsten Hautcreme, Preis
Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg .

Wunderbare Erfolge,
, umal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellten .
weltberühmlen und im Gegensatz zu obiger
äutzerst kräftig wirkende » Zucker 'S
Patent -Medizinal - Seife , Preis 50 Pfg .
(kleine Packung , 15 % tgj und MI . 1,50
lgrofte Packung , 35 % ig, von stärkster
Wirkung ), werde » täglich berichtet . Jcde^
der bisher vergeblich hoffte , mache eine» Vc»
iuck. avdva .^0 .19
Niederlagen in Karlsruhe : Varl

Roth, Herrn. Bieter , Wilh . Baum , E.
Dennig, Georg Jacob , Otto Mayer , Th.
Walz ; in Mühlburg : Straussdrogene .
(Engros : L. Fiebig) ; in Durlach :
August steter, Adlerdrogerie .

JagdbeteiNgriirg
oder Anschluß als Gastschütze
gesucht von höherem Beamten .

Gefl . Anerbieten mit Bedingun¬
gen an die Expedition der „ Bad .
Presse" unt . Nr . 3343188 erbeten .

Ein gebrauchter , jedoch noch gut
erhaltenerMMärmantel
für Artillerie z« kaufen gesucht .
Gefl. Offerten mit Preisangabe
sind unter Nr . B43248 in der Exped.
der „Bad . Preffe " abzugeben . 2.1

I». Wsteilj siir MMrateur
bietet ein verkäufliches , sehr
bedeutendes und feines

Mutant iZutlstiihk
Konzert - und Festsaal , über
1000bIBier , bedeutenderWein -
u . Küchenumsatz, mit modernst .,
hochrentablem Anwesen.

Off. n . v . Selbstrefl . unter
Nr . 10620a an die Exped. der
„Bad . Presse" .

Hervorragende
rraufgelegenhettr
Ich beabsichtige mein Patent ,

welches eine monatliche Lizenz v.
1000 Jt nachweislich einbringt , zu
verkaufen. Dasselbe , ein Ge¬
brauchsartikel , schlägt in die Me¬
tallwarenbranche und ist in allen
Kulturstaaten patentiert u . durch
eine Reihe von Gebrauchsmustern
geschützt. Kapitalkräftige Reflek¬
tanten wollen sich melden unt . Nr .
10622a a . d. Exp. d. „ Bad . Preffe " .

Z Herde ! Z
2 Herrschaftsherde , Ehreiser mit

Kupsersch ., geschliff. Platte . 1 Kin -
derherdchen mit Holzfeuerung
(Handarbeit ) , 1 kl. irischer Dauer¬
brandofen , alles nur wenig gebr .,
sind unt . scülriftl . Garantie für
gutes backen und brennen ^, spott¬
billig zu verkaufen. B43198

Herdschlosserei» Lesfingstr. 17.
Alte Herde ,

reparaturbedürftige , werden repw
riert und wie neu hergerichtet und
wird für gutes Backen u . Brennen
schriftlich garantiert . 43197

SerdsÄlosferei 8 - Mngstr. 17.
neu . feine Marke .
mit Torpedo -Freil .

wegen Wegzug billig abzugeben .
B42960 Körnerstraße 19» Part .

Eine Konzertzither , sowie zwei
Aushänqekasten sind billig adzu-
geben. Zu erfragen 93432!

Waldstraste 66 , Part.

Briefmarken,

©©©©©©©©©©©©©(

©
©
©

HOFJUWELIER

Ludwig Bertsch
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 165 — Telephon 1478.

Feine Juwelen
17512 Gediegene
Gold - und Silberwaren

Eigene Werkstätte.
Auszeichnungen :

Chicago 1893 :: Strassburg 1895 :: Paris 1900

Hervorragendes Lager

©
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IN
eleganten Luxusgegenständen

für
Rauch - und Schreibtisch,

Toilettegarnituren,
Photographierahmen ,

Bonbonnieren,
Elektrische Klingefn ,

Gürtelschliessen etc. etc.
auch in billigsten Preislagen ,

o -
o ooooooooooooooocooooooooo 0
Sonntags vor Weihnachten bis 7 Uhr geöffnet .

oooooooo
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Rein leinene
fek

Herren -Kragen u . Manschetten
bietet

Rudolf Vieser
Kaiaerstrasse 153. 17784

^ FarerBC^
Kohlen - Kobs - Brihetts

Beste Qualitäten«
Billigste Preise . 1-6768*

Bureau Kaiserstrase « 122 , Eingang Waldstr .
Telephon 28 . Rabattmarken .

Hin reWIIizer geopMtt Handatlas
sollte hotte in keiner Familie » keinem Kontor fehlen ,
jeder Gebildete , jeder ZeitungSleser sollte einen solchen

besitzen . In dem soeben fertiggestellten Werke

Allgemeiner Hand - Atlas
über sämtliche Teile der Erde

48 Kartenblätter mit 184 Karten , Dia¬
grammen , Tabellen und Stadtplänen

offerieren wir unseren Abonnenten eine
erstklassige, in vielfachem Aarbendruck ausgefüsirte

Kartensammlung
deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissen - vollkommen
entspricht , und die sich durch einen hohen Grad von Uebersicht -

lichkeit und Reichhaltigkeit auszeichnet .
Deutschland ist — was als ein besonderer Vorzug gelten darf —
sehr eingehend behandelt , es sind nicht weniger als 23 Karten¬
blätter unserem Vaterlande und seinen Kolonien gewidmet. Die
Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47 X 39 cm
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem bnttct >
haften , geschmackvollen und handlichen Halblcinen -
band von ca . 40 ew Höhe und 26 om Breite zum Preise von
sosse » Q K | | nach auswärts Mk. 4 .— (Nach-
•IllV JvH - * nähme Mk 4 .20). Zu beziehen
durch unsere Expedition , unsere Agenten und Zeitungsträgermnen.

gineiiition i>er Mischen Presse
"

Arlsriihe.
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Ernennungen. Zersetzungen , Zurukesetzungen etc.
*tx elatmätzigen Beamten der Gehalts lasse » »I bis K , somit
Ernennuugen » Bersetzungcu re. von « ichtetatmätzigen Beamten .
AuZ dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Grotzh . Hauses

Md der auswärtigen Angelegeicheitm .
— Staatseisenbahnverwaltimg . —

Ernannt :
zum Oberbahnmeister : Bahnmeister Friedrich Wolf in Beiert¬

heim ; zum Lademeister : Weichenwärter Wilhelm Schlenk in Donau -
eschingen .

Bertragsmähig ausgenommen :
als Bahn - und Weichenwärter : Christian Müller von Bammen¬

tal . Joseph Kleiser von Schollach, Georg Lantermilch von Kirchart
Versetzt:

Bahnmeister Franz Schorner in Gengenbach nach Offenburg ,
Bahnmeister Adolf Holl in Seckach nach Säckingen, Lokomotivführer
Johann Baumann in Billingen nach Mannheim , zugf. Wagenwärter
Konrad Riedle in Mimmenhausen -Neufrach nach Radolfzell , zugf.
Wagenwärter Friedrich Specht in Mimmenhausen -Neufrach nach
Radolfzell , Wagenwärter Lorenz Kehler in Mimmenhausen -Neufrach
nach Frickingen, Schaffner Adolf Bierhalter in Knnftnnr nach
Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
Rechnungsführer Jakob Gilbert in Heidelberg , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste, Lokomotivführer Georg Hasner in
Mannheim , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Stationsmeister Thomas Stahl in Eberbach, unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste, Oberschaffner Jakob Nägele in Mann¬
heim, bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit , Fahrkartendrucker
Wilhelm Scheuerpflug in Karlsruhe , auf Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Bureaudiener Johann Werne in
Jmmendingen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,Bureaudiener Wilhelm Krimmel in Offenburg , bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit , Weichenwärter Andreas Gramm in Heidel¬
berg, unter 'Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben:
Bahnverwalter Valentin Appel in Schaffhausen, Bahnwärter

Wilhelm Ruck.
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Ernannt :

^ anzteiastrstent Karl Eckert beim Notariat Breiten zum Bureau¬
assistenten, Amtsgerichtsdiener Peter Wenger in Heidelberg zum
Kanzleidiener beim Landgericht daselbst und Kanzleidiener Emil
Leuser bei Grotzh . Staatsanwaltschaft Mannheim zum Amtsgerichts¬
diener in Heidelberg , Diener Georg Hofmann bei der medizinischen
Klinik der Universität Heidelberg zum Hausmeister am neuen Kol¬
legienhaus .

Etatmähig angettellt :
Laborant Christian Hetz am chemischen Laboratorium der Univer¬

sität Heidelberg , Heizer Philipp Spath am akademischen Krankenhaus
in Heidelberg .

Versetzt:
die Aufseher : Jakob Brückner beim Amtsgefängnis II in Karls¬

ruhe zum Männerzuchthaus Bruchsal, Franz Frey beim Amtsgefängnis
Pforzheim zum Amtsgefängnis II Karlsruhe .

Zugewiesen :
die Aktuare : Karl Eeppert beim Amtsgericht Donaueschingen dem

Amtsgericht Karlsruhe , August Hässtg beim Amtsgericht Karlsruhe
oem Amtsgericht Schönau, Hermann A« beim Amtsgericht Pforzheim
oem Notariat daselbst.

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Hilfsdiener Erst Krüger beim Amtsgericht Pforzheim der

Wärterin Barbara Herbold bei der psychiatrischen Klinik in Heidel¬

berg , dem Diener Wilhelm Schäffler beim chem. - technischen Institutder Technischen Hochschule hier , dem Hilfsaufseher Wilhelm Jöraerbeim Landesgefängnis Freiburg unter Ernennung zum nichtetatmagi -
gen Aufseher, dem Schreibgehilfen Jakob Mildenberger bei der
psychiatrischenKlinik in Heidelberg .

Uebertragen :
dem Kanzleigehilfen Christian Frey beim Notariat Donau¬

eschingen eine Kanzleigehilfensielle beim Notariat Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Uebertragen :
dem Aktuar Hermann Bautz in Konstanz eine Aktuarstelle beim

Bezirksamt Rastatt , dem Aktuar Eugen Stutz in Emmendingen eine
Aktuarstelle beim Bezirksamt Lörrach.

Ber >etzt:
Aktuar Philipp Bock in Heidelberg zum Bezirksamt Weinheim ,Aktuar Friedrich Waldvogel in Weinheim zum Bezirksamt Heidelberg .

Gestorben:
Aktuar Adolf Kirchenbauer beim Bezirksamt Rastatt .

Eine gefährliche Luftreise.
— Göttingen , 5 . Dez . Zu dem schon kurz gemeldeten Ballonunfalldes »Segler " ist zunächst festzustellen , datz sich die Annahme , der zu der

Füllung des Ballons kommandierte Musketier Storch vom hiesigenInfanterie -Regiment sei von den Jnsaffen des Ballons in die Gondel
gezogen worden , nicht bestätigt hat . Der Unglückliche hat währendder ganzen Fahrt in seiner gefährlichen Lage — zuerst mit dem Kopf
nach unten hängend — ausharren müffen und ist kurz vor der Landung
abgestürzt, glücklicherweise ohne erheblichen Schaden zu nehmen . Von
dem Führer des Ballons , Dr . med. Fröhlich , erhält die „Göttinger
Zeitung " über den Verlauf der aufregenden Fahrt einen ausführlichen
Bericht : es heitzt darin :

Da der Aufstieg bei ziemlich böigem Wetter stattfand , muhte dem
Ballon ein grötzerer Auftrieb gegeben werden , der uns rasch in die
Höhe trieb . Dadurch kam es , datz sich das Hochlatztau um das eineBein des Infanteristen Storch schlang und ihn mit in die Höhe ritz.
Die Schlinge hielt zum Glück fest und hinderte das Abgleiten des
Hängenden . Durch Ballastabgabe entfernten wir uns von den gefahr¬
drohenden Dächern des nordöstlichen Stadtviertels . Umso stärker
fotzte der Wind den Ballon und trieb ihn gegen die Berge . Eine
Landung war hier nicht möglich . Wir konnten uns mit Storch ver¬
ständigen und liehen ihm das hundert Meter lange Schleppseil hinab ,an dem er sich festschlang , dann erst durchschnitten wir das Hochlatztau.
An ein Hochziehen war nicht zu denken, dazu reichten die Kräfte nicht
aus . Erst in der Nähe des drei Stunden entfernten Dorfes Reyers¬
hausen konnte an eine Landung gedacht werden ; das Schleppseil legte
auf , Storch lieh sich abwärts gleiten , immer schneller näherte er sich
der Erde , da hob ein ungünstiger Wind von neuem das Schleppseil
vom Boden ab , sodatz unser unfreiwilliger Fahrtgenoffe . der etwa 40
Meter schnell am Seil heruntergeglitten war , aus einer Höhe von
etwa 6 Metern auf einen weichen Sturzacker fiel . Wir schritten
dann zur Landung , die infolge des starken Windes erst bei Suderode
glatt erfolgte . Unterdessen hatte Storch , gestützt durch zwei Leute ,das erste Haus des Dorfes erreicht , wo er bei einem Tischlermeister
freundliche Aufnahme fand . Er hatte , soweit festzustellen war , nur
Abschürfungen an den Händen und am Kopfe davongetragen . Die
ganze Luftreise hatte kaum mehr als zehn Minuten gedauert . Ohne
das tapfere Verhalten des Soldaten , so sagt Dr . Fröhlich , wäre ein
zielbewutztes Handeln von unserer Seite nicht möglich gewesen.

Handel un- verkehr .
0 Durlach , 4 . Dez . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 123 Läuferschweinen und 219 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
123 Läuferschweine, 219 Ferkelschweine. Preis per Paar Läufer¬

schweine 40—70 dt , Feitelschweine 18—20 Gute Ware fand
preiswürdigen Absatz .

* Mannheimer Getreidewochenbericht. Wir haben abermals über
einen sehr ruhigen Verlauf des Eetreidegeschäf-es der abgelaufenen
Woche zu berichten. Obgleich das Angebot von keiner Seite dringend
war , überstieg es dennoch die Nachfrage. Die Umsätze bewegten sich in
den engsten Grenzen . Die Forderungen der russischen Weizen waren
ziemlich unverändert , während neuer Laplata -Weizen etwas billiger
angeboten war . Weizen ruhiger . Roggen kaum behauptet . Gerste:
Braugerste etwas niedriger ; Futtergerste unverändert . Hafer ruhig ;
neuer Laplata -Hafer , Januar -Februar -Abladung , M 106 cif Rotter¬
dam . Mais behauptet .

* Berlin , 5 . Dez . (Tel .) Nach dem Bericht der Preisberichts¬
stelle des Deutschen Landwirtschaftsrates über Herbstbestellung und
Saatenstand vom 1 , Dezember 1909 ist es in den meisten Fällen ge¬
lungen , den infolge der verzögerten Ernte vielfach hervorgerufenen
Rückstand in der Herbstbestellung in der ersten Novemberhälfte ein¬
zuholen . Die starken Schneemassen, die seit dem 18 . November
niedergingen und die Arbeiten auf den Feldern plötzlich zum Ab¬
schluß brachten, haben insofern noch Besorgnisie wegen der Saaten
erweckt , als der Boden vorher keinen Frost abbekommen hatte , und
daher mehrfach zu fürchten war , datz die künftige Entwicklung des
Roggens unter der hohen Schneedecke mangelhaft ausfallen würdf .
Diese Gefahr erscheint durch den inzwischen eingetretenen Umschwung
zum Tauwetter zunächst beseitigt . Ueber den Stand der Saaten
lauten die Berichte im ganzen durchaus befriedigend ,
-

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd . >
Bremen , 6 . Dez Angekommen am 3 . Dez . : „Derfflinger "

1 Uhr nachnt . Neapel ; 4 Dez . : „Bülow " 9 Uhr vorm . Colombo ,
Abgegangen am 3. Dez : „Prinz Heinrich" 1 Uhr nachm. Neapel ,
„Prinzeh Irene " 5 Uhr nachm . Neapel , „Sigmaringen " vorm .
Buenos Aires , „Schulschiff Herzogin Sophie Charlotte " vorm . Val¬
paraiso , „Tübingen " 11 Uhr vorm , Fremantle .

mm
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sl Brockhaus
Konversations -Lexikon

= Neue =
Aüsgabe

1909110

17
elegante mehr¬
farbige Ganz¬
leinen - Bände
ä 12 .— Mark.

18500 Seiten Text
150000 Stichworten

12000 Abbildungen

Um die Anschaffung dieses monumentalen Werkes
jedermann

ohne fühlbare Ausgabe
zu ermöglichen , liefere ich

sämtliche 17 Bände
sofort franko
zum Original preise
gegen mouatlicue Zahlungen von

10634*

Niemand der mit der Zeit fortschroiten will und bestrebt ist ,seine Bildung zu vervollstü digen .kann das Lexikon entbehren !
Um jedermann Gelegenheit zu geben , sich von der Gediegenheit des Werkes aus

Anschauung zu überzeugen , bin ich auf Vorlangen erbötig , einen Band
eigener

portofrei ohne Kaufzwang zur Ansicht zu senden !
Karl Block JEE* Breslau I Bohrauer

strasse 5

Bestellschein Bitte ausschneiden u .
im Kuvert einsenden

Der Unterzeichnete bestellt hiermit infolge Inserat in der „ Kadisclicn Presse “ unter Anerkennung deren BB
SSÄSihSiS K .» rl Block , Breslau I Bohrauerstr. 5 -

1 Bravkliaas ^ Konversations -Lexikon
neueste Auflage 1909;!0 in 17 elegant in Ganzleinen gebundenen Prachtbänden ä 12 .— Mark

wünscht Zusendung sämtlicher 17 Bände sofort franko nächster Bahnstatioh und zahlt nach Empfang monatlich6 .— Mark. — Erfüllungsort Breslau. —
1 langes f 121 : 41 cm , in Eiche . . 27 .— Mfc . I 1 hohes / 95 : 68 cm , in Eiche . . 27 — Mk .

Regal hierzu X 12t : 41 cm, in Nussbaum 32 .— Mk. I Regal hierzu ' 95 : 68 cm, in Nussbaum 32 — Mk.

Verkleinerte Illustrationsprobe — Originalausführting in feinstem Farbendruck .

Auszug aus oen ^ tandcsb . . ct; cr« äiarlsruye .
Eheaufgebote

3. Dez. : Heinrich Herzog von Leimen , Taglöhner hier , mit Phi¬
lippine Frank Witwe von Langensteinbach ; Heinrich Becker von Kan¬
del, Bahnarbeiter hier , mit Sofie Köhler von Talhcim ; Ludwig
Dörflinger von Blankenloch , Fabrikarbeiter allda , mit > Elijabetha
Hauser von Bauerbach .

Eheschließungen :
4 . Dez . : Helmut Sigmund von Vobstadt , Hauptlehr ^ ; in Erd¬

mannsweiler , mit Elisabeth « Bischofs von Heidelberg ; Gustav Vögele
von Freiburg , Sekretariats -Assistent hier , mit Luise Zybon von Ba¬
den ; Friedrich Wackenhut von hier , Maler hier , mit Anna Albrecht
von Stetten ; Albert Westermann von hier , Buchdrucker hier , mit
Anna Wankmüller von hier ; Karl Werner von Dilsberg , Schutzmann
hier , mit Karoline Schmid von Ahausen ; Wilhelm Schmitt von
Daisbach , Portier hier , mit Regine Stöber von Teutschneureut ; Entil
König von Kadelburg , Sergeant hier , mit Katharina Höckel vc
Heidelsheim .

Geburten .
28. Nov . : Gertrud Hildegard , Vater Hermann Klein , Wirt . —

29 . Nov . : Irma Lina , Vater Stefan Lieithard , Schuhmachermeister.
— 39. Nov . : Wilhelm Kaspar Josef , Vater Wilhelm Hoffer , Inge¬
nieur ; Emil Karl , V . Alfred Walz , Maler . — 1 . Dez . : Elfriede
Maria , Vater Franz Josef Maier , Eisenbahnschaffner ; Pauline Rosa,Vater Albert ELtz, Schneider .

Todesfälle :
3 . Dez . : Walter , alt 2 Monate 27 Tage , Vater Karl Rathke Expe¬

dient ; Dorothea Seidel , alt 67 Jahre , Ehefrau des Wagners Georg
Seidel .

r\
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8am8isg den II. Dezember ,
abends V>9 Uhr :

Schauturnen
in der Grossherz . Zentralturn halle ,
Bismarckstrasee 12 . 17730 . 2.1

Nach demselben

Fest - Bankett
im Saal III der Brauerei Schrempp ,
Waldstrasse 16/18 .

Wir laden hierzu unsere verehrl .
Mitglieder ergebenst ein .

Der Turnrat .

täglich frisch gekeltert , zu felgenden Preisen zu
liefern :

in Fässern von 30 Liter an per Liter

. 50

Pfg .

» 7t
100

Fässer leihweise . Prompter Versand nach auswärts .
Ferner empfehle einen gutvergorenen diesjährigen

Apfelwein
2 Pfg . per Liter teurer wie obige Preise .

Ab 1 . Januar tritt Preiserhöhung ein , ea sollte daher nie¬
mand versäumen , seinen Bedarfrechtzeitignochzu bestellen .

B . Finhelstein
Apfelwein -Grosskelterei 17727 .3.1

Rintheimerstrasse 10 . Telephon 510 .

VrikailtvliMW
unb ein Herren -Brillantring zukaufen gesucht. Vermittler ver¬beten. Offerten unter Nr . 17736 andie Expkd . der „Bad . Presse"

. 3 .1

| ®hie Maschinenfabrik sucht einen
WerKschreiber

mit flotter Handschrift, welcherunbedingt in gleicher Stellung u.möglichst auch in Gießereien schontätig war zum baldigen EintrittAngebote mit Zeugnisabschrif¬ten u . Gehaltsaniprüchen erbetenunter Nr . 10617a an die Exped .der „ Bad . Presse".

Durch güustige Einkäufe in Ia . Mostäpfeln
bin ich in der Lage , voraussichtlich noch den
ganzen Monat einen vorzüglichen

■■

für hier und Pforzheim mit Um -gebung zum Vertrieb eines groß¬artigen , bei dielen Behörden be-reits erngefuhrten Maffenartikels
gesucht .

der „Bad . Presse einzureichen
Für den Verkauf eines Spielessofort redegewandte

Reisende .
aefucht $043228A .-G .„Invention “ Kriegftr. 165.

Zier* und Gebrauchsgegenstände ,
Werkzeugkasten und Utensiiien

für sämtl . Liebhaberkünste .

Grossartige Auswahl .
Jeder gegenständ mit farbiger Vorlage nnd gedruckter Anleitung , daher aneb w Kiadar

Brandmalerei
nnd weniger fiefibte die Möglichkeit , Beschenke aller Art selbst fertignstaUra -

Prima Braonapparata für Flach- und Tiefbrand in allen Preislagen.
Käufern eines Brennapparates erteile 1 Stunde Unterricht gratis .

Fnnct KinrhonhailPn Karlsruhe, Spezialmagazintbänsl. KnnstarliefteB 1*ul IIdl llll uIIuIIUIIIIIjI | Passage 9/n . Malartikel , Atelierf. Holzbrandtechnik ilc.
Illustr . Prachtkatalog mit ca. 2500 Abbild , gegen 60 Pfg. in Marken . Bei nachfolg. Auftrag Rückvergüt d. Betrag

® rebSeÄe HekkeN I
zur Gewinnung von Abonnenten
auf eine gute , unpolitische Wochen¬schrift gegen Fixum und Provisiongesucht. Näh. Erbprinzenstr .S8 ,IIl.adressenschreiber
sofort gesucht . Umgehende Offert ,unter Nr . 17703 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.
! Beste schristl. Nebenerwerbe!
Monatsverd . 200M. Ersord .M-40M.
Prosp . grat . H . Lehmann , Via
s . Lucia 31 , Napoli (Jtal .). (Porto

20 Pf ., Karte 10 — “Pf .) 10619a
ntzerfrkt . Kaffeekoch, ebensoKaffee-SL rochi» und zwei sehr saubere“V Küchenmädchen sofort gesucht .Stellenbüro Gelder ,

Kreuzstratze 6 (8. S3*3244
(Im Hause Ornstein & Schwarz.

Tüchtige

Schreiner
zur Aushilfe sofort gesucht . Um¬
gehende Offerten unter Nr . 17702
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten .

Installateur ,
tüchtiger, selbständiger

'
Arbeiter ,

hauptsächlich auf Bierpressionen
eingeschafft, für dauernd gesucht.

Offerten unter Nr . 17504 an
die „ Exped . der „Bad . Presse" .

Höchst« Reinigungskraft,
sparsamer Verbrauch
und billiger Preis

Garantie für
absolute Reinheit

und volles Gewicht .
August Jacob !, Darmstadt .

Sm

Durchaus tüchtige, selbständige

finden sofort Stellung bei 17704
« ermann Weiss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 . 2.1
Gesucht gegen hoben Lohn sofort

ein braves , sleißtaes Zimmermäd¬
chen, nicht über 20 Jahre , da? gut
näben und bügeln kann und den
Zimmerdienst gut versteht. Evtl ,
üur Aushilfe bis 1 . Jan . Sich vor-
stellen Herderstr . 5, II . B43193

Tüchtiges Mädchen, das selbst¬
ständig gut bürgerlich kochen kann,
au kleiner Familie sofort gesucht .
B43189 Ritterstraße 2 II .

Ein junges Mädchen aus an¬
ständiger Familie für kleinen
Haushalt gesucht . Näberes
$843192 Waldhornstr . 30, Laden.

Monatsfrau odMSdchen
gesucht. Au erfragen 17729

Kriegstraffe 122 , UI, rechts .

8teilen suchen
Jüngeres Fräulein.
von angenehmen Aeußern « .liebens¬
würdigem Benehmen , sucht per
1 . Januar Stelle als Emvfw
dame , Meisebegleiterin oder
Kindern . Off . unter Nr . 10062a
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

Tücht . Kaufmann ,
verh. , sucht per sofort
paff . Stellung auf
Lager . Derselbe wäre
gutgehendes Geschäft
zu übernehmen evtl.
Kaution kann gestellt

Offerten unter Nr.
die Exped. der „Bad

oder später
Büro oder
auch bereit,oder Filiale
zu laufen ,

werden.
10631a an

Preffe " erb.
O» SOG« O» OOOGOOO « OGOOOO

Ein gesetztes Mädchen sucht
Stunden - Arbeit

oder auch für tagsüber .
B43225 Lessiugstraße 52, V.

4 Zinmer-Nohmiig
(Draisstraffe ) im 2 . Stock , mit
einaericht . Badezimmer , Veranda ,
Wasserklosett, Waschküche, Trocken¬
speicher per 1 . April zu vermieten .
Preis 700 Mk . Zu erfragen 3.3
$842743I .eon Kahn , Kreuzstr. 8.
Kaiserallee 61 ist eine schöne

4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . B43214

Näh. daselbst Part , zu erfr .
Amalienstraße 44. 2 Trepp . , zwei

auf die Straße gehende Mansar -
denzimMvr ckn Mestbst . Dame auf
1. April zu vermieten . $843220

Näheres 2. Stock.
Kapellenstraße 42, III . , ist möbl .
Zimmer zu vermieten. $343216

Bürgerstraße 8. III ., Borderh ., ist
ein freundlich möbl. Zimmer mit
separatem Eingang sofort zu¬
vermieten.

Ziihringerstraße 9, I ., ist an ernrn
sung . Mann eins. möbl. Zimmer
mit gut. Pens , zu verm . $848121

3 Zimmerrvohmrng
mit heizbarer Mansarde , 3. oder
4. Stock, hell und sonnig , Kaiswc -
straße oder Nähe Marktplatz resp.
Bahnhof von gutem Mieter per
April gesucht. Off . mit Preis urrt.
$843255 a . d . Exp, d . „Bad . Pr ."

Wohnung von 3 groß . Zimmern ,
2. St ., von kl . Familie gesucht » (1 .
April.) Nähe Lachnerftraße .

Offerten unter Nr . S43802 <m
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Alleinsteihende Witwe sucht per
1. Januar Wohnung , 1 Zimmmr
mit Küche (Weststadt) zu m« ten .

Offerten unter Nr . $843187 agi
die Exped . der „Bad . Preffe ' .

Wohnung gesucht , besteh , aas
2 Zimmern , Küche und wenn mög¬
lich mit Mansarde aus 1 . Februar
1910. Offerten abzugeben Wald -~ - 0, IV.

Jstraffe 5C $843263-3.1
Größeres , uumöbl . Zimmer mR

Küche v . Herrn per 1. April 1010
in Altstadt, Vorderhaus , wenn
möglich Kochgas zu miete « ge¬
sucht. Off . mit Preis unt . SB48256
an die Exped . der „ Bad . Preffe "^
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Bücher für den Weihnachtstisch
.

Jugendschriften .
Serie I für Knaben und Mädchen .

Jeder Band ist ca, 125 Seiten stark und hat drei farbige , ganzseitige
Illustrationen .

Eleganter Geschenkeinband (imit . Leinen ) .
Andersen, Märchen.
Bechstein , Märchen.
Jack , der lustige Seekadett .
Volksmärchen aus aller Welt .
StSckl, Kinderglück .
Grimm, Märchen.
Gullivers Reisen.
Hauff , Märchen.
Lederstrumpf.
Rache des Indianers . »
Reiilick, Märchen .
Robinson.
Stock!, 18 kleine Erzählungen.
Nieritz Erzählungen.

ä Band

Horn , Abenteuer in fernen Welten.
Till Eulenspiegel.
Münchhausens Abenteuer.
Rübezahl -Erzählungen.
Tausend und eine Nacht .
Der letzte der Mohikaner .
Der Pfadfinder.
Der Wildtöter ,
Die Prairie.
Sigismund Rüstig .
Die schönsten Sagen des klassischen

Altertums.
Deutsche Volkssagen.
Onkel Toms Hütte ,

4

S6ri6 II für Knaben und Mädchen.
Jeder Band 200 —250 Seiten stark mit fünf farbigen , ganzseitigen

Illustrationen .
Eleganter Geschenkeinband (imit . Leinen ) .

Andersen, Märchen.
Bechstein, Märchen.
Grimm, Märchen.
Gullivers Reisen.
Hauff, Märchen.
Hebels Schatzkästlein.
Lederstrumpf .
Münchhausens Abenteuer.
Chr. v . Schmid, Erzählungen.
Reinick , Märchen.
Robinson Crusoe.
Rübezahl Erzählungen.
Stöckl. 21 kleine Erzählungen.

— Kinderglück
Tausend und eine Nacht .
Till Eulenspiegel

ä Band

Deutsches Jugendbuch .
Loga , Märchen.
Ferida und andere Erzählungen
Die schönsten Sagen des klassischen

Altertums
Deutsche Volkssagen
Sigismund Rüstig . (K. 9—12 J.)
Don Quixote . (K. 9—12 J.)
Onkel Toms Hütte . (K. 9—12 J.)
Duncker, Märchen und Erzählungen
Ury , Was das Sonntagskinderlauscht.
Wissmanns Reisen
Jack , der lustige Seekadett
Volksmärchen aus aller Welt .
Nieritz Erzählungen.
Horn, Abenteuer in fernen Welten.

4

Serie III für Mädchen.
Jeder Band ist 200 —250 Seiten ' stark .

Gutes holzfreies Papier . Klarer Druck. Eleganter
Einband (Halbleinen ) ,

Marga Rayle , Majors Einzige, Pensionsgeschichte
• (Mädchen 12—15 J .)

Nanny Neckar, Im Rodamer Pfarrhaus«. (M. 12— 15 J .)
Martha Eitner , Sturm und Stille. (M. 12—15 J.)
E . v . Winterfeld , Bei Tante Charlotte , Pensionsgeschichte .

(M . 12- 15 J .)
Anna Hermes-Gnevkow, Junge Mädchen. (M. 12—15 J .)
Nanny Neckar, Aus der Werdezeit. (M. 12—15 J.
Anna Schober, Erika. (M. 12—15 Ji
P . Doubbreck , Aus der Jugendzeit. (M. 12—15 J.)
Marie Beeg , Goldene Kinderzeit. (K. u. M. 6—9 J.)
E . Berger, Freudvoll — leidvoll. (M. 12—15 J .)
Pauline Schanz , In die weite Welt. (M. 9—12 J.)
Anna Schober, Hanna (M. 10—14 J.j
— Susanne. (M. 12—15 J.)
— Trübe und frohe Stunden. ( M. 12—15 J.)
— Aus dem Mädchenleben . (M. 12—15 J .)
Helene Stöckl, Das Lori . (M. 9—12 J.)
Luise Anklam , Kindergeschichten. (K. u . M. 7—12 J.\
Emilie Ludwig , Frühlingsstürme. (M. 10—14 J.\
Anna Schober, Lotte und Käte. (M. 9—12 3/

ä Band 1 *20
§

Kinderkalender 1910.
Alljährlich erscheint am 1 . Oktober ein neuer Jahr¬
gang , ca. 200 Seiten stark , mit farbigem Titelbild ,
vielen Illustrationen u . einer Spielbeilage .

~ —
Die vorzüglichen Beiträge unterhaltenden
und belehrenden Inhalts sind für Knaben
und Mädchen im Alter von 6— 12 Jahren

berechnet .

Grosses Illustriertes Spielbach für Mädchen.
Eine Auswahl der schönsten Spiele , anregender und unterhaltender

Beschäftigungen und Belustigungen im Freien und im Zimmer.
Von Jeanne Marie von Gayette -Georgens .

Mit Farbendruckbildern und 305 Originalzeiehnnngen
von Paul Wendling . 281 Seiten , eleg . Leinenbaud .

( Früherer Ladenpreis Mk . 4 50 )
2.45

Töchter *Album
2.75

Band 41 - 47
Früher Mk . 7.50 a Band

Jetzt

Bilderbücher , ™ s r% u. s .ss . ßclCCjfnhCif$ -PO$tCn : „Die ZaiNMlSlire".
1 . 75

Die Strnwelliese
Lustige Geschichten und drollige Bilder

Struwelpeter auf Reisen Iw35

Hübsche Geschichten in Gedichtform
in V» Leinen gebunden, 36 Seiten ,
mit farbigen Bildern

Poesie - , Postkarten - und Briefmarken-Aümmsin grosser
Auswahl . RiGhard Wagner -Albumfür Klavier , brochiert 3 .50 gebunden 5 . _

Klassiker
Eleg . gebunden

ä Bd . 1 .
Bürger, Werke in 2 Bänden.
Chairisso , Werke in 1 Band.
Eichendorff, Werke in 2 Bänden.
Freiligrath , Werke in 1 Band.
Goethe, Werke in 4 Bänden.
Grillparzer , Werke in 4 Bänden.
Häuft , Werke in 2 Bänden.
Hebbel , Werke in 2 Bänden.
Heine, Werke in 4 Bänden.
Kleist, Werke in 1 Band.

Körner , Werke in 1 Band.
Lenau , Werke in 1 Band.
Lessing , Werke in 3 Bänden.
Mörikes Werke in 1 Band.
Reuter, Werke in 4 Bänden.
Rückert , Werke in 3 Bänden.
Schiller, Werke in 4 Bänden.
Shakespeare , Werke in 4 Bänden.
Uhland , Werke in 1 Band.
Wieland , Werke in Band.

Eleg . gebunden

Davidis Kochbuch
712 Seiten stark

1 75

Illustr . Literaturgeschichte
. . . 6 .75in S Blinden

von J . G . Vogt

Deutschlands Kriegsflotte
.phiedruck
löverbildei

1.25
30 Ansichten nach Momentaufnahmen in Photographiedruck ,
darstellend die Haupttypen unserer Kriegsschiffe, Manöverbilder
und Scencn aus dem Mannschaftsleben ^

Format 25 X 19 cm

Elite - Bibliothek,
In eleganter Ausstattung (Lederband) erschienen folgende Bändchen

klassischer Meisterwerke :
Bürger, Gedichte.
Chamisso, Gedichte.
Eichendorff , Aus dem Leben

eines Taugenichts .
Fouque , Undine.
Goethe , Faust I.
Goethe, Gedichte.
Goethe , Hermann und Dorothea.
Habberton , Helenes Kinderchen.
Habberton , AndererLeute Kinder .
Hauff , Lichtenstein.
Heine , Buch der Lieder.
Immermann , Oberhof.

Lenau, Gedichte.
Ludwig , Zwischen Himmel u.Erde.
Petersen , Prinzessin Ilse.
Petersen , Irrlichter .
Rückert, Liebeslrühling.
Schiller, Gedichte.
St . Pierre, Paul und Virginie .
Tegner, Die Frithjofssage.
Tennyson, Enoch Arden.
Uhland , Gedichte-
Voss , Luise.

ä Bd . 1.

Geschwister Knopf *

1

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe Frau und Mutter

Saroline Mayer, # s-ppl-r.
SamStag abend nach langem , schwerem Leiden sanst ent¬
schlafen tst . B43191

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Mayer , Metzger, nebst Kind.

Karlsruhe , 4. Dezember 1909 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schützenstraße 67.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei meinem herben Verluste sage allen

tiefgefühlten Dank . ittog

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1909 .

Karoline Bausch Wwe.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung ,

dass unser innigstgeliebter und treubesorgter Gatte , Vater und Bruder

Hermann Wötzel
Schreinermeister

nach kurzem , schwerem Leiden heute früh sanft entschlafen ist,
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1909 ,

Im Na -reu der Hinterbliebenen :

Frau L - Wötzel und Kinder.
Trauer haus : Winterstrasse 44 c .
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag ' > 3 Uhr von der Friedliof -

kapelle ans statt . 17732

4 gold. Savonnett
Herren-Uhren

im Aufträge sehrbillig zuverkausen.
ßimröleiiiainM Mingerslr. 25

Eine fair neue Pliiseli -
tisehdeeke isl ju vertäuten .
£ 43222 Wartenftrott*1 2?

3ii verkaufen :
verstellbares Kinderslühlchen, Eis¬
schrank , Leiterstuhl , Betstuhl ,
Schrank , Bettlade mit Rost , Füß¬
chen und 1 Wintermantel .
17712 Kriegstratze 122, IV .

Zu verkaufen : Waschkommode
mir Marmor 25 . V , pol . Bertiko
35 Ji , Deckbett 10 M , Kommode’-jn. 3 SiAuhl. 8 M Nhlandstr. 12, p .

Wer würde einer Witwe,
bei pünktl . Rückzahlung u . guter
Sicherh., RÜG Nit . leihen ?

Offerten unter Nr . £ 43209 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ein Wagen (zirka 30 Ztr .) gutes
Kl * eheu

zu kanten gesucht . Offertenunter
Nr . £ 43254 an die Expedition der
.,Bad . Presse" erbeten.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen Hst

es gefallen , meine liehe Gattin ,unsere liebe Mutter und
Schwiegermutter

fall Katharina Hier
geb . Friedrich

im Alter von 77 fahren schnell
und unerwartet tn ein besseres
Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Konrad Müller ,
Kftthchen Schütte

geb . Müller,Helene Ostermeier
geb . Müller, £ 43195

:i ans Schöne ,
Dekorationsmaler .

Karlsruhe , den 5. Dez . 1909 .
DieBeerdigung findet Diens¬

tag den 7 . Dez . , vorm . 11 Uhr,von d . Friedhostapelle aus statt .
Trauerh . : Zähringerstr . 12.

Hypotheken und
Restkanischillinge

werden angekauft von M . 1, post-
lagernd Ureiburg i . Baden. 7821a

„«ockanKge
: isw . zu verkaufen . £ 43220

gut -
erhaltene *
sind preisw . zu verkaufen . _

Kronenstraste 38 , 2. St .
Großer Kleiderschrank

für 18 Mk .. Küchenschrank 15 Wk
Stehpult 6 Mk abzugeben .
4343133 'Jfiilfieltnftr . 4 a . hart .
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